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Nr. 25. Karlsruhe , Mittwoch den 16. Januar 1967. T»l«phou»Nr . 86. 23. Jahrgang .
Die Truppenstärke in veutsch -Zü-westasrika.

— Berlin . 16 . Jan . ( Tel . Bericht.) Die „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung

" veröffentlicht einen Artikel zum Wahlkampf unter der Üeber -
schrift : »Zur Klarstellung. Die Truppenstärke in Südwestafrika" . Daß
jn d?m jetzt herrschenden Wahlkampfe die regierungsfeindlichen Parteien
Hr«n Standpunkt gegenüber den Forderungen für Südwestasrika vor dem
DsUe zu rechtfertigen suchen, ist erklärlich. Da aber vielfach die Tät¬
lichen entstellt und verdunkelt, die Begriffe verwirrt werden, so soll
demgegenüber hier vom streng sachlichen und militärischen Gesichtspunkte
Ms der Kernpunkt der Frage und der Verlauf ihrer Behandlung klar-
gelcgt werden :

Alle kolonialen und militärischen Sachverständigen sowohl hier in
jer Heimat wie in Ssidweftafrika, vor allem, der Gouverneur und der
TruPpenkommandeur, waren anfängS Dezember vorigen Jahres darüber
«irig , daß nach der augenblicklichen Kriegslage eine bedeutende Bermin -
tzervvg der Schutztruppr und zwar bis 8000 Man » durchführbar sei .
Liese war auch bereits in Ausführung begriffen. Eine weitere Vermin¬
ter»»g bis auf 7000 Mann erschien ausführbar , sobald die Bahn von
stubvb bis Keetwnnshoop weitergebaut sei, wodurch rund 1000 Man «
kr bisher zur Bedeckung der Transporte erforderlichen Niannschaficn
eatbrhrlich wurden . Eine weitergehende Herabsetzung konnte aber da¬
mals für einen bestimmten Zeitpunkt nicht zugestand«« werden, sie mußte
vielmehr von dem Gange der Ereigniffe abhängig gemacht werden. Aus-
irücklich und wiederholt wurde aber von den Regierungsvertvetern in der
Budgetlonnmssion erklärt , daß niemand ein Jntereffe darait habe, wenn
et» Rann mehr in der Kolonie festgehalte« werde, als durchaus nötig sei.

Es wurde auf das Bestimmteste zugesichert , daß sofort mit einer
Miteren Verminderung der Schutztruppe begonnen werden würde , so¬
bald es die Lage ermöglich «. <SS wurde aber auch zugleich der Beweis
chbmchr , daß dies zur Zeit noch nicht der Fall sei. Dieser Beweis braucht
hier nicht noch tzinmal in voller Ausführlichkeit wiederholt zu werden.
& fei nur daran erinnert , daß die Sicherung des Hererolandes noch
immer beträchtliche Kräfte in Anspruch nahm , daß ferner der stärkere
Hai! der Truppe zur Besetzung der EtappeustationL» , Magazin « und
Basserstellen , zur Bedeckung der Lrausporte , zum Schutze der Farme «
Mb Mw Absperrung der Grenze« erforderlich war . Gs waren außerKem
alle zu technische« Zwecken, zur Bedienung und Sicherung ' der Tele¬
graphen - und Lichtsignallrnien, die bei ' der in Ausführung begriffenen
kartographischen Aufnahme des 'Landes beschäftigten Offiziere und
Mannschaften , sowie die als Elsenbahnbau - und Betriebtruppen ver¬
wendeten Leute und schließlich auch die in Lazaretten befindlichen Kran¬
ke» und Berwundeten, sowie das Sanitätspersonal von der Gefechts -
stärke in Abrechnung zu bringen . Darnach blieb als kämpfende Truppe
nur ein verhältnismäßig geringer Teil übrig . Alles dies wurde gründ -
Kh dargelegt und daran die Erklärung geknüpft, daß man , um einen
Rann qn den Feind zu bringen , 4 Mann in die Kolonie schicken muffe .

Bon keiner Seite konnten hiergegen in den Kmmnifsionsverhand-
bwgen überzeugende sachliche Einwendungen gemacht werden. Man
hätte glauben sollen , daß der Ruf : „ Wozu 8000 Mann gegen 300
Feinde" nun endlich verstimmen würde, und daß auch der in solchen- Din¬
gen gänFich Unerfahrene hätte eins ehe« muffen, warum wir im Gefecht
selbst immer nur eine verhältnismäßig so geringe Stärke dem Feinde
gegenüberstelle» konnten . Dieser Feind war gut beritteil , flüchtig un¬
beweglich , ein vortrefflicher Schütze , unternehmend , gewandt , gut geführt.

Ucberrascheild tauchte er auf und verschwand , ehe er gefaßt werden konnte .
Gelang es aber einmal , ihn zu erreichen, so zerstreute sich die Bande in
die zahlreichen Schlupfwinkel des außerordentlich schwierigen Gelän¬
des , um später au anderer Stelle sich wieder zu sammeln . Dabei lebte
der Gegner von dem, was er uns raubte und fand jenseits der Grenz«
Gelegenheit, das geraubte Vieh gegen Waffen und Munition umzu¬
tauschen . Dorthin , wo zahlreiche StammeAangehörige saßen, kehrten
auch die Kriegsmüden zurück. Von dort begaben sich an deren Stelle
andere Kriegslente, frisch und gut genährt , bekleidet und bewaffnet aufden Kriegsschauplatz zurück. So bildete das Gebiet der Kapkolonie, für
unsere Truppe « unerreichbar, ein gesichertes Depot, aus welchem die
Gegner sich materiell und personell dauernd ergänzten.

Es war nur ein Kleinkrieg, aber ein äußerst schwieriger u . gefährlicherden wir zu bestehen hatten , den ' wir aber unter alle« Umständen be¬
enden mußten , wenn wir uns nicht uvl die Früchte des jahrelangen Feld¬zugs bringen wollten. Heber die Stärke des Gegners schtvauken natur¬
gemäß die einzelnen Angaben beträchtlich . Man sprach mit einiger
Sicherheit von 300 Gewehren, die uns uilmittelbar gegenüberstanden,und von vielleicht 600 waffenfähigen Männern , die jenseits der Grenze
sich aufhalten . Auf die Zahl von 300 kam es auf 20 Verluste hierbei we¬
nig an . Den« die Verluste des Gegners waren stets schnell zu ersetzen. Wir
kämpften mit einem Feinde, der nach allen Verlusten immer wieder irr
derselbe » Stärke uns gegenübertrat .

Das war die Lage anfangs Dezember. Wie könnten die Regier¬
ungen unter diesen Umständenaußer der 'bereits zugesagten beträchtlichen
Verminderung auf den ganz unhaltbaren ersten Zentrumsvorschlag ein-
gehen, die Gesamtstärke der Truppen vom 1 . April 1007 ab aus 2500
Mann herabzusetzeni ?Tieser Vorschlag war bis zu diesem Zeitpunkte über¬
haupt unausführbar , wenn man die weite Ausdehnung des Schutzgebietes,die erforderlicheVepschieibmig der Truppen , ihre Bereitstellung zum Ab¬
transport und die sonstigen Vorbereitungen zu diesem Transporte berück¬
sichtigt . Und hätte man versucht , ihn durchzusühven , so hätte man mit
einem Schlage den Feldzug aufgegeben , wäre dem Truppeuführer in de«
erhobenen Arm gefalle« und stand vor dem drohende« Verlust des Südens
unserer mft so viel Blut 'behaupteten Kolonie.

Ehre und Ansehen mfferrr Armee, Ehre und Awsetzan des dvurschen
Reiches standen auf dem .Spiel . Wer hätte M solchem Unternehmen die
Hand bieten können ? An dieser Sachlage änderte der zweite Zentrums -
vorschlag nichts . Nachdem mau sich von der Unausführdarkeit des ersten
Entwurfes -harte überzeugen muffen, verlangte man , daß bis zum 31.
März 1907 die Vorbereitungen getroffen werden müßten , um die Gesamt¬
zahl der Schutztrnppe bis auf 2500 Mann zu vermindern .

„ Die Vorbereitungen zur Verminderung treffen" ist ein dunkler
Begriff. Wann sollte denn nun vermindert werden ? Wenn aber die
Vorbereitungen dazu bis Ende März getroffen sein sollten, so mußte man ,wie schon nachgewiesen , sofort damit beginnen und schon im Januar , Fe¬
bruar und März die Truppen weft aus dem Innern und 'von der Front
des Feindes weg nach der Küste ziehen , um sie im April öder Mri zmn
Transport an der Küste bereit zu halten . Die Wirkung wäre genau die
gleiche gewesen , wie bei dem ersten Entwurf «. Es war nur ein« Ver¬
dunkelung des Tatbestandes, eine' Verschleierung der wahren Absichten ,-die in dieser Fassung lag .

Welches waren die Gründe , die man gegen die Regierung vorgebracht
hat ? „Ran möge es doch einmal versuchen mit diesen 2500 Mann —
so hieß es in den Konuniflionsverhandlungen —, cs würde schon gehen. "
Wenn nun «daraufhin der Aufftand von neuem entflammte ? „ Nun , dann

könnte man ja wieder mehr Truppen hinausschicken.
" Kann jemals eine

Regierung , kann je eine militärische Leitung sich auf solch« Versuche ein-
lasseu ? Sie würde sich eines Verbrechens schuldig machen !

* * »

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt ferner unter dem
Titel : „Der geuasführte Reichstag" : Der „Vorwärts " wiederholt , ge-:
stützt auf den Bericht eines Schutztrupplers , die Behauptung , daß die
Waffenstreckung der Bondelszwarts schon vor dem 13. Dezember be¬
kannt gewesen sei , und daß die Regierung den Reichstag durch Vor¬
enthaltung dieser Tatsache irregeführt habe . Wir haben an unseren
Vorstellungen in dieser Sache nichts zu serieren . Die Unterwerfung
ist tatsächlich erst an dem von uns mitgeteilte« Termin erfolgt . Daß
bereits nwnatelange Verhandlungen vorhergegange« find, ist nie be¬
stritte « und auch mehrfach dem Reichstage zur Kenntnis gebracht
worden . Der Beginn dieser Verhandlungen fällt in den Oktober.
Wann und ob überhaupt sie zum Ziel führen würden , konnte bei der iw
allen Berichten betonten Unberechenbarkeik der Hottentotte « niemand
übersehen und war am 13 . Dezember noch vollständig im Dunkeln .
Kurz vor der entscheidenden Verhandlung im Reichstage hat die Re¬
gierung durch telegraphische Anfrage bei dem Kommandeur der Schutz¬
truppe in Südwestafrika sich »ergewiffert, welche Truppenstärke unum¬
gänglich «otwendig wäre . Am 10. Dezember ging das Autworttel «-
gramm des Kounnandeurs hier ein, in dem dieser folgendes ausführte :

„Nach meinem pflichtgemäßen Ermeffen ist eine Truppenvermiude -
rung auf 6000 Köpfe bis Ende März 1907 ««möglich ohne ernstliche
Gefährdung der bisherigen Resultate . Außer 16 000 Gefangene«, deren
Waffen nicht sämtlich erbeutet, deren Freiheitsdrang nicht erlösche »,
sind rund 15 000 Farbige im besiedelten Schutzgebiete , ohne die Berg -
damara und Buschlevtk , zum Teil noch in StammeSorganisation und
beritten an der Grenze des Siedelungsgebirges : etwa 3000 Hereros ,
schließlich noch die Gvambos. Mit 8000 Man« ist drcher die Truppe «»
stärke schon auf das Unerläßlich« bemessen . Das Festhalte» mr dieser
Zahl ist notwendig, auch wenn die Bondelszwarts unterworfen sind,
weil die Besiedelung und der Wirtschastsbetrieb nur gesichert ist, wo
die Erstickung eines jede» Aufflacker »S des Aufstandes durch die Be¬
reitschaft der Truppe « , gesichert ist . . Wie die Entwickelung vor sich
gehen und demgemäß eine Truppruverminderuug möglich wird '

, kann
«och nicht beurteilt werden."

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schließt : Mit der Ver¬
öffentlichung dieses Telegramms hoffen wir nun endlich daS Gerede
der sozialistischen Preffe über eine Irreführung des Reichstags erledigt
zu haben.

tzausin-ustrie un- Heimarbeit in va-en zn
Anfang -er 20 . Jahrhunderts.

$ Karlsruhe , 16. Jan . Als im Januar vorigen Jahres die Heim¬
arbeitausstellung zu Berlin die Aufmerksamkeit weitester Kreise auf
sich zog , in der grämten Presse breite Erörterungen stattfanden , dem»
nächst die Parlamente eine gesetzliche Regelung der Hausindustrie an¬
regten und die Behörden des Reiches und der Bundesstaaten neue
Untersuchungen auf dem schon so viel beackerten Felde vorzunehme»
begannen , da handelte es sich in Baden nur noch um Forfführung und
Abschluß einer mit Genehmigung des Ministeriums des Innern von
dem Vorstand der Fabrikinspektion, Oberregierungsrat Dr . Karl Bikt«

KelmutH Iunk .
Roman von A. Marby .

(80. Forts«tz»»>. > <
Don Zorn gegen sich selbst , von Scham , Schmerz , Reue über¬

mannt, hielt Funk in seinem Bekenntnis inne .
„Laß es genug sein," flüsterte die edle Frau , von überwallen -

dem Mtleid erfüllt . „ Es wird zu viel für Dich und — mich .
Bedenke, die letztvergangenen Stunden waren die jammervollsten
meines ganzen Lebens . "

„Dies zu wissen — Deine Kenntnis meiner Schmach, ist mir
der bitterste Stachel, " rief Helmuth , unaussprechliche Qual in
seinen Blicken und im Ton der Stimme . „ Ich hatte mir gelobt ,
lieber unterzjlgehen , als durch Wort oder Blick zu verraten , was
in meiner Seele wühlte . Nicht Dir , nicht Rose — Claudia ! Sie
ist reinen Herzens und Deiner ganzen Liebe wert . In ihrer
Endlichen Unschuld war sie so ahnungslos wie Du — bis zu jenem
unseligen Augenblick, als ich — gepackt von einem wflden Taumel ,
das voll Entsetzen widerstrebende Mädchen an mich riß — da —
bevor der Kuß sündigen Verlangens Rasens Mund berührte —
stammte der gottgesegnete Blitz hernieder . Der böse Zauber war
gebrochen, die unreine Glut in mir erstickt. Voll Grauen vor mir
iflbst stürzte ich hinaus — ziel- und planlos , bis der Anblick des
brennenden Fährhauses mich zur Besinnung brachte ..

"

»Ich "
, Funk atmete schwer , „bin zu Ende . Nur das eine

huch ich noch hinzufügen : Me , so wahr Gott mich hört — aber
üh bitte Dich, Claudia "

, er ergriff ihre Hände und drückte sie in
scheuer Zärtlichkeit an seine Lippen und Augen , „weine nicht so
schmerzlich. Deine Tränen tröpfeln wie flüssiges Feuer in mein
Herz ! Laß mich wiederholen . Liebstes : Nie , so wahr Gott mich
hört, gab es in der Zeit meiner verabscheuenswerten Verirrung
einen Tag , eine Stunde oder auch nur einen Augenblick, wo der
schandbare Gedanke in mir aufgetaucht wäre , mich von meinem
angetrauten Weibe loszusagen . Me habe ich aufgehört, ' Dich
hochzuhalten als meines Lebens bestes Teil .

"
„Du wärest frei in dem Augenblick, der mir die Gewißheit

^ rächte, daß Deine — Neigung für eine andere Erwiderung
tzindet . Ich würde Deinem Glück wahrlich nicht im Wege stehen! "

„Grausame Frau , ich sagte es Dir schon . Dich lasse ich nie
vnd nimmer ! Labe nur eine Welle Geduld mit mir ! Du Hohe,

Reine , die Du nie geirrt , , weil keine Versuchung sich an Dich her-
angewagt ^ kannst Du den Reuigen von Dir stoßen? Das ist ja un¬
möglich — oder, o Gott ! kannst Du — willst Du verzeihen ?"

„Alles — alles ! Denn ich liebe Dich, Helmuth , und hoffe
von . Gottes Gnade , er wird Dein krankes .Herz hellen und es
Deiner armen Claudia wieder zuwenden .

"
Ihre Arme streckten sich ihrem erschütterten Gatten entgegen .

Er zog die bebende, ihn durch Tränen anlächelnde Frau fest an
sich . Seine Worte klangen wie ein feierlicher Schwur , als er mit
ergreifend vibrierender Stimme sagte :

„ Es hat nie aufgehört , für Dich zu schlagen, mein Arzt , mein
Trost, mein Liebstes in alle Ewigkeit .

" -
XXXIV .

Am anderen Morgen strahlte die Sonne vom wolkenlosen ,
in azurner Bläue leuchtenden Himmel auf die wie in neugeborner
Herrlichkeit schimmernde Erde hernieder und trocknete mll glühen¬
den Küssen die wie Demanten blitzenden Regentropfen von Baum
und Busch und Blüte , die letzten Spuren des schweren Unwetters
verwischend, das am vergangenen Tage über die Lande gezogen
war .

Auf der zeltartig überdachten Veranda hatte Rose den Früh¬
stückstisch in gewohnter zierlicher Weise geordnet . Auf das Er¬
scheinen von Onkel und Tante harrend, die an diesem Morgen un¬
gewöhnlich lange auf sich warten ließen , lehnte die schlanke Gestalt
an einer der mit duftenden Caprifolium umrankten Säulen . In
ihren dunklen Augen liegt ein ernst sinnender Ausdruck, während
sie über das hübsche LandschastSbild schweifen bis zu dem in der
Ferne glitzernden Strom . Sie wird sich nicht mehr oft daran
ergötzen , doch erfüllt es sie kaum noch mit Bedauern . Seit gestern
ist eine unbezwingliche Sehnsucht nach ihrer waldumrauschten
Heimat in ihr erwacht! Sie wünscht , die paar Tage , welche bis
zu des Vaters Ankunft noch vergehen müssen , wären vorüber . —

„ Guten Morgen , Liebling ! "
Rasch wendete Rose den kleinen Kopf und eilt der allein er¬

scheinenden Hausfrau eiftgegen. Letztere erwidert des Mädchens
Begrüßung und teilnehmende Frage nach ihrem Befinden in herz¬
licher , befriedigender Weise und fügt , an den Kaffeetisch tretend ,
hinzu :

„ Wir frühstücken heute ohne Onkel Helmuth . Er hatte seinen
gestrigen Spaziergang zu weit ausgedehnt , kam erst spät und
äußerst erschöpft nach Hause. Fetzt schläft mein armer Mann noch
so fest , daß ich es nicht über mich vermochte, ihn zu wecken ."

„ Daran hast Du recht getan, mein Tantel !" sfimmte Rose
kopsnickend zu. während sie den Kaffeewärmer von der silbernen
Kanne abhob und dann den aromatisch duftenden Trank in die
Tassen goß . „ Onkel Helmuth sollte eigentlich stets den versäumten
Nachtschlaf nachholen," fuhr das . liebliche Mädchen eifrig fort ,
„überhaupt nicht so häufig bis zum Morgengrauen arbeiten , er
reibt seine Kräfte dabei auf .

"

„ Freilich . Weißt Du , mein , Herz, nächstens reden wir ihm
beide mal recht eindringlich ins Gewissen und lassen uns Besse¬
rung geloben .

"
„ Ach , liebe Tante, " Rose zuckte zweifelnd die Schulter , „ leider

wird Onkel Helmuth sein Versprechen nicht halten . In den
schweinsledernen Folianten und alten Skripturen muß wohl für
die Herren Gelehrten ein Zauber liegen , dessen Bann sie sich nicht
entziehen können.

"

„ Wird wohl so sein . Jedoch , so weil der Bann sich auf Onkel
Helnruth erstreckt, entdecke ich vielleicht noch mal eine Art Gegen¬
zauber, " entgegnete Frau Claudia . Es sollte scherzhaft klingen ,
doch überwog ein wehmütig ernster Ton in der weichen Stimme ,
und als die Professorin Rasens Augen , in denen eine verwunderte
Frage stand, auf sich ruhen fühlte , vertiefte sich die feine Röte auf
ihren Wangen . Sie neigte sich über ihre Tasse, trinkt ein paar
Schluck und sagt dann, dem Gespräche eine andere Richtung
gebend :

„ Ter klare Morgen mit seiner köstlich erfrischenden Lust ver¬
heißt einen anhaltend schönen Tag . Wie wäre es , Liebling , wenn
Du ihn zuni Wschiedsbesuch bei Schwerins benutztest ?"

Der Vorschlag, anscheinend einer plötzlichen Eingebung ent¬
sprungen , fand Rasens vollen Beifall .

„Begleite mich , liebe Tante, " fügte sie ihren zustimmenden
Worten bittend hinzu. „ Ich muß jetzt mit jeder Stunde geizen ,die in Deiner Gesellschaft zu verbringen mir noch vergönnt ist.
Drum komm mit , mein Tantel , bitte ! Ja ?"

„ Gleich mit Dir gehen, liebes Kind, kann ich nicht , aber Onkel
Helmuth und ich koinmen am Spätnachmittage und holen Dich .

"
versprach Frau Claudia freundlich. Damit war denn auch Rose
zufrieden . Noch konnte sie nicht ohne Herzbeklemmung an das
nächste Zusammensein mit Onkel Helmuth denken . Zkun wurde
es nicht nur um einige Stunden hinausgeschoben, sie durfte auch
hoffen , die Gegenwart der Schwerinschen Familie würde jede
peinlich auftauchende Empfindung rasch unterdrücken helfen . .

.(Fortsetzung folgt .)



wte z . t rai Mrttagblatt . vtr. 25 *Mittwoch den 16 . Januar 1907 .« an » schon im Jahre 1964 begonnenen Arbeit , deren Ergebniffe nun¬mehr in einem umfangreichen Bande , betitelt „Hausindustrie und Heim¬arbeit i« Großherzogtum Baden zu Anfang des 2V. Jahrhunderts "
( Verlag der Macklotschen Druckerei , 12<X> Seiten mit Karten ,Abbildungen und zahlreichen statistischen Tabellen , der Oeffent -lichkeit vorgelegt werden . Neben Akten , Urkunden und Litera¬tur , die namentlich für die Entstehungsgeschichte und Lebens¬lauf der alten historischen Hausindustrie des Landes zu Rate gezogenwurden , liegen dem Werke überwiegend Erhebungen zu Grunde , dieder Verfasser und in seinem Aufträge einige Beamte der Fabrikinspek¬tion im ganzen Lande Vornahmen . Eine Ergänzung fanden diese in2117 hausindustriellen Heimstätten stattgefundenen Erhebungen durcheine ausgebreitete Statistik und durch Auskünfte , die von Verwaltungs¬behörden , Bezirksärzten . Bürgermeistern , Fabrikanten , Berufsver¬tretungen usw . eingezogen wurden . Ein Blick auf die Uebersichtskarte ,welche die .Hausindustrie in ihrer Verteilung über das ganze Land

zeigt , läßt erkennen , daß sämtliche Amtsbezirke des Landes mit Aus¬
nahme von Adelsheim Hausindustrie besitzen und daß nicht weniger als86 Arten hausindustrieller Tätigkeit im Lande Vorkommen . Diese stndin 94 Kapiteln des ersten Abschnittes eingehend abgehandelt , währendder zweite Abschnitt eine Zusammenfassung der Hauptergebniffe , Sta¬
tistiken , Erörterungen über die Stellung der Heimarbeiter im Rechteund die Sanierung der bausindustriellen Verhältnisse durch gesetzlich «
Regelung bringt . Die Hausindustrien Badens beschäftigen 29 633 Per¬sonen einschließlich der fremden Gehilfen . Ausschließlich der fremdenGehilfen beträgt die Zahl der Heimarbeiter 18 819 . 60 Prozent der
Heimarbeiter sind weiblichen Geschlechts . An Kindern unter 14 Jahrenwurden 1777 statistisch ersaßt , unter ihnen 67 Prozent weiblichen Ge¬
schlechts . Die größte Zak l̂ von Heimarbeitern sind in der Zigarren¬industrie (2707 ) , von einer Porzellanknopffabrik ( 1736 ) , in der Bürsten¬industrie ( 1895 ) , in der Seidenbandweberei ( 1491 ) , in der Uhrmachereides Schwarzwalds ( 1294 ) , in der Pforzheimer Bijouterieindustrie( 893 ) , in der Seidenftossweberei (749 ) , in der Blumensabrikation(607 ) , in der Lahrer Kartonnageindustrie <542 ) tätig . 276 ! Krauen( 14 Prozent der gesamten und 21 Prozent der weiblichen Heimarbeiter -
schast ) führen hausindustrielle Nadelarbeiten aus . An 22 Betriebsarten
find nur Männer , an 34 sind nur Frauen , an 39 sind Männer und
Frauen beteiligt . Kinder werden hauptsächlich mit Aufnähen von
Knöpfen , in der Zigarrenindustrie , Bürstenindustrie , Bluinenfabrikation ,Stuhlflechterei , Seidenbandweberei , Uhrmacherei , Endschuhslechtereiund Kartonnageindustrie zu Lahr beschäftigt . Die schlimmsten Miß¬bräuche der Kinderbeschäftigung sind durch das Kjnderschutzgesetz und
dessen Handhabung unterdrückt worden . Nach absoluten Zahlen sindvon den 63 Amtsbezirken des Landes die folgenden 10 am stärksten mit
Hausindustrie besetzt : Säckingen , Waldshut , Triberg , Emmendingen .
Frciburg , Schönau . Lahr , Pforzheim . Mannheim . Konstanz . 50 Pro¬zent der gesamten Heimarbeiterschast Badens befinden sich in diesen10 Bezirken . In 28 Amtsbezirken befinden sich 96 Genieinden , in
welchen mehr als 10 Prozent der Einwohnerschaft hausindustriell tätigsind . Obenan stehen drei Gemeinden mit Textilindustrie : Bergalingen ,Etrittmatt und Oberwihl , mit über 39 Prozent der Einwohnerschaft .
In Lehningen sind über 25 Prozent der Einwohnerschaft für die Psorz -
heimer Bijouterie -Industrie tätig . Mannheim hat 16 verschiedene
Hausindustriearten , Konstanz und Karlsruhe je 19 , Freiburg 8 , Wald -
kirch, Elchesheim , Bruchsal , Pforzheim je 7 , Schwenningen , Furtwan -
gen , Villingen , Wehchalden , Todtmoos . Prechtal , Offenburg , An a . Rh . ,Bietigheim , Durlach je 6 . Hausindustrie wird vorwiegend als Neben¬erwerb betrieben , namentlich von Frauen , namentlich auf dem Landeund nanientlich zur Winterszeit . Die Wechselbeziehungen zwischen
Hausindustrie und Landwirtschaft sind so eng , daß die Würdigung der
Verhältnisse in das Gebiet der Sozial -, Gewerbe - und Agrarpolitik
zugleich fällt . In ausführlicher Weise wird gezeigt , in welchem Matzedie Hausindustrie auf dem Hotzenwald der Landflucht steuert . Die
badischen Hausindustrien zerfallen in zwei Typen : das alte historische
Hausgewerbe und die moderne Heimarbeit als kapitalistische Be¬
triebsform . Ersteres ist im Erlöschen oder in der Umwandlung
begriffen , letztere zeigt starke Tendenz zur Ausdehnung ,allen anderen voran die Zigarrenhausindustric . die sich ineiner erstaunlichen Weise entwickelr hat . Fm Gegensatz zu mancherleiErfahrungen außerhalb Badens wird in unserem Lande di« Uusürertungder Hausindustrie von - den Fabrikanten im allgemeinen nicht begünstigt ,namentlich wurde nivgends das Bestreben erkennbar , durch Ansetzung von
Hausindustrie den Forderungen der Fabrikgesetzgebung zu entgehen .
Zwischenmeister fanden sich nur in einzelnen Fällen , und man kann wohl
sagen , -daß Baden von dein schlimmsten Auswüchse der Hausindustrie ,dem Swcatingsvstem , verschont geblieben ist . Trucksystem dagegen , sindersich auf dem Schwarzwald noch häufig , allerdings in einer sehr gelindenForm . Unverkennbar hält 'ba§ Betreiben von Heimarbeit häufig die
Familien lang « zusammen , was für den Haushalt wie für die Gemeind «von großer wirtschaftlicher Bedeutung und in ethischer Beziehung -zu be¬
grüßen ist . Lange Arbsitsstunden . hygienische Schädigungen der Heim¬arbeiter und -der Konsumenten -werden eingehend erörtert . Eine Zu -
sammenstellung 'der ermittelten Durchschnittsverdienste mir den orrsüb -
lichcn Tagelöhnen zeigt , daß letztere zum Teil überholt — was bei quali¬fizierter Arbeit selbstverständlich ist — , zum Teil erreicht , zum Teil aber
auch bei weitem nicht erreicht werden . In einem Arbeitstag von 11Stunden wirft -Strohflechterei noch einen Verdienst von 35 ab . Nächst -dem sind die firr -württembergische -und schweizer Fabrikanten arbeitenden
Frauen auf dem Heuberg — Trikotnäherinnen , Vorhangstickerinnen , End -
schuhftechterinnen , Korsettnäherinnen , Fausthandschuhnäherinnen — am
schlechtesten entlohnt . Sie verdienen nur 55 bis 62 4 . Im Gegensatzhierzu verdienen die Silberbrüniererinnen einer Karlsruher Fabrik 3,39Jf , die Büglerinnen einer Mannheimer Fabrik wasserdichter Wäscht . unddie Safranleserirmen zu Neckarau 2,60 M . Ms von hervorragendem ,
Interesse werden die Zigarrenindustrie , Bürstenindustrie , Bijouterieindu -
strie , Uhvenindustrie , Seiden -bandindustrie , Vorhangstickerei , Karronnagc -
industrie zu Lahr , Strohslechterei und Blumenindustrie sehr eingehendbehandelt . Zahlreich « statistische E -inzeldarstellmigen sind durch das ganzeWerk verstreut , während die zusammenfassenden Tabellen , welche die
Hausindustrie in ihrer Verteilung ans die Gemeinden , kleineren und
größeren Verwaltungsbezirke zeigen , am -Schlüsse beigesugt sind . Die
Uebersichtskarte der Hausindustrien Badens ivird durch 10 Spezialkarten
einzelner größerer .Hausindustrien ergänzt . Zwei Bilder — Verkleiner¬
ungen aus einem Tvachtenallmm ( Freiburg i . © . 1827 ) — zeigen eine
Uhrmacherwerkstätte und das Stro -bflechten und Stroh -hntmachen im
Schwarzwakd . Harmlos und symbolisch zugleich , so sagt der Verfasser inder Vorrede , wird das Buch durch di« Kapitel Schnecken - und Kanarien¬
vogelzucht eingeleitet . »Denn wie der Vogel , ist die Hausindustrie
flüchtig und entgleitet der sacht zugreifenden Hand , während die allzuderbe sie erdrückt ; -was Hausindustrie und Schneckengang gemeinsameshaben , bedv "k der Deutung nicht .

" Es ist eines der schwierigsten volks¬
wirtschaftliche, . Probleme , wie und wo die Heilmittel für die Schäden der
Hausindustrie zu finden sind ; und mit Recht macht der Verfasser cm einerStelle darauf aufmerksam , daß eine gesetzliche Regelung nicht nur manche
HauSinidustvie wird absterben . sondern auch manche neu -wird erstehenlassen , und daß sich heute noch gar nicht voraussehen läßt , welch bcdeut -
same Rolle die sanierte Hausindustrie vielleicht im Wirtschaftsleben der
Zukunft spielen wird .

T a g e r - R u « d s ch a «.
Deutsches Reich .

—= Berlin , 15 . Jan . Aus Gmunden wurde telegraphisch gemel¬det , daß zum Hindscheidrn der Königin Marie von Hannover das
deutsche Kaiferpaar an den Herzog von Cumberland ein Beileidstele¬
gramm gerichtet habe . Rach den Erkundigungen der „ Voß . Ztg . "

ist
diese Meldung unzutreffend . Das deutsche Kaiserpaar lvar nicht in
der Lage , vom Ableben der Königin dem Herzog von Cumberland gegen¬über Kenntnis zu nehmen , da dieser jede Anzeige über den Tod seiner
Mutter unterlassen hatte .

sich München . 15 . Jan . ( Tel .) Die aus guter Quelle verlautet ,wird der bayerische Landtag am 14 . oder 15 . Februar zur Erledigungdes Wassergesetzes einberufen werden .
An « » er Zrndg « tL » « » issivn de » preußischen Kdgeardnetenvauses— Berlin , 13 . Jan . (Tel . ) In der Budgetkommission des Abge¬ordnetenhauses verwies der Landwirtschaftsminister auf eine Anfrageüber die Fleischtenrrung aus die im Reichstag abgegebene Er¬klärung . Durch die vermehrte Schweinezufuhr sind die Preise gesunken .Tie Grenze » nach Norden seien für geschlachtetes Bieh frei . Die

Herabsetzung der Eisenbahntarife sei in Kraft getreten . Aus Holland ,das mit Rücksicht auf die Maul - und Klauenseuche für die Einfuhr vonlebendem Vieh gesperrt sei , werde vertragsmäßig Fleisch eingeführt .Die Verhandlungen für eine Herabsetzung der Gebühren für dieFleischbeschau schwebten . Die Verhandlungen würden voraussichtlichdas Resultat haben , daß die Gebühren für ausländisches Fleisch den
Durchschnittspreis in Deutschland betragen würden .Im Extraordinarium gelangte bei der Forderung von zwei Mil¬lionen zur Förderung der i » n e r e u K » l o n i s a t i o n in Ost¬preußen und Pommern die Denkschrift über die Verwendungder 1905 zum erstenmal hierfür geforderten 2 Millionen zur Besprech -
ung . Der Minister erklärte , er interessiere sich sehr für die innere
Kolonisation , hätte sich aber in der kurzen Zeit seiner Amtsführungnoch nicht schlüssig machen , wie die Sache im einzelnen zu machen sei ,da viele Schwierigkeiten vorhanden seien . Der Etat wird hierauf ge¬nehmigt , ebenso nach kurzer Debatte der Etat der Justizverwaltung .

Zum Lchulltreik in Hfosen .— Berlin , 15 . Jan . (Tel . ) Ter Streik der polnische « Schüler in
Westprentzen gebt zurück . Nach den letzten amttichen Erhebungen streikenim Regierungsbezirk Danzig noch 4769 Kinder in 159 Schulen , im Regie¬rungsbezirk Marienwerder 2841 in 138 Schulen . Der Rückgang bezif¬fert sich hiernach über die -ganze Provinz Westpreuße » in 12 Tagen aus756 Schüler in 18 Schulen .

Serbien .
= Belgrad , 15 . Jan . Auch Serbien har nun einen „Hauptuiannvon Köpenick " bekommen . Noch vor den orthodoxen Weihnachts -Feier¬tagen suchte ein entlassener Beamter die Gemeinden in der Umgebungvon Belgrad auf , revidierte -die Rechnungen als Kommissar des »berstenRechnungshofes und heimste die Tagegelder ei » , die ihm anstandslos aus¬bezahlt wurden . In - der Stadl Obrenowatz kam er , wie die „ Frkf . Zig .

"
berichtet , zu den : Bezirksvorstände und ersuchte diesen um Anweisung derDiäten , die ihm einige Gcmeiii -dcu nicht ausgczahlt hätten . Ter Bezirks¬vorstand verlangte Vorweisung -der Legitimation und dies war sein Ver¬derben . Der falsche Kommissar wurde heute nach Belgrad gebracht .

Frankreich .
— Paris , 15 . Jan . ( Tel . ) Gestern abend wurde in der Kammerein Gelbbml , über Abessinien und den Waffenhandel an der Somaliküsteverteilt . Das Buch enthält sechs zwischen den Ministern -des AeußernBourgeois u-nd Pichon und den französischen Bertretern in London , Rom, md Adis - Abeba gewechselte Depeschen und zwei Dokumente aus der Zeitvom 6 . /7 . bis zum 18 . Dezember 1906 .
---- Pari » , 15 . Fan . ( Tel .) Der Minister der öffentlichen Arbeiten

setzte eine Kommission ein , die mit der Untersuchung der Verbesserung der
Verbindungen zwischen den französischen Eisenbahnnetzen und den Eisen¬
bahnen Mitteleuropas und des nördlichen Italien beaustragt ist . Vor¬
sitzender der Kommiss « »» ist Alfred Picard .

Amerika .
-— Washington , . Jan . ( Tel . ) Staatssekretär Root sagte in

einer Rede , die er auf der National -Konventivn für die Ausbreitung >
des Handelsverkehrs der Vereinigten Staaten mit dem Auslande hielt,

'
er persönlich sei für eine Politik der Maximal - und Minimal - Tarifc .Die Vereinigten Staaten und andere Länder näherten sich demselben
Standpunkt . Was die internationalen Beziehungen betreffe , so gehedie allgemeine Neigung dahin , daß man sich gegenseitig achte , aufein¬ander Rücksicht nehme und in gutem Einvernehmen lebe . Redner be¬
fürwortete dann engere Handelsbeziehungen zwischen den amerikani¬
schen Republiken mit der romanisch redenden Bevölkerung und sagt be¬
züglich der Länder am karaibischen Meere : „ Wir selbst wünschen nicht ,
sic zu nehmen und wir wünschen nicht , daß irgend eine Nation sic für
sich nimmt . Die Bereinigten Staaten werden niemals Kuba annek¬
tieren , so^ lange die Kubaner nicht die Mühe aufgeben , sich selbst zu
regieren ."

— Newyork , 15 . Jan . Bei den Staatsbehörden von Ohio sind 909
Anklage » gegen den Oeltrust sowie gegen dessen Hauptleiter ein -
gcgangen . Die Strafen werden sich lt . „ Frkf . Ztg .

"
möglicherweise

auf 60 Millionen Dollars belaufen .

Zur Reichstagswahl .
= >Hamburg , 15 . Jan . (Tel . ) Wie der „Hamburgische Kor¬

respondent " meldet , wird anstatt Ternburgs , der verhindert ist,der Gouverneur von Deutsch-Siidwestafrika , v . Lindcquist , in der
von der Handelskammer einzubenifenden Versammlung über die
Kolonialfrage sprechen.

— Hamburg , 15 . Jan . (Tel . ) Tie Börse bleib ^ anläßlich
der Reichstagswahl am 35 . Januar geschloffen.

= jcknwni i . SB. , 15. Januar . Erzberger hat eine Be¬
leidigungsklage gegen den Landtagsahgeordneteii Berndt
angestrengt, weil dieser in einer Wahlrede ihn Kolonialstänkernannte.

fiel Köln , 16 . Jan . ( Tel . i Nach einer Meldung der „Köln .
Ztg .

" wurden im Torfe Friesheim wiederum sozialdemokratische
Flugblnttverteiler durch Zcntrumsnnhängrr überfallen und miß -
hondelt , sowie gewaltsam in die Zentrumsversammlung ge¬schleppt. Einem Verlangen nach polizeilichem Schutz wurde sei¬tens der Beamten nicht entsprochen . Sozialdemokratischerseitswird Strafantrag wegen Mißhandlung gestellt .

In Baden .
-D Karlsruhe , 16 . Jan . Tie vereinigten liberalen Parteienwerden in dieser Woche noch folgende Versammlungen halten :
Morgen , Tonncrstag den 17 . d . M . , abends halb 9 Uhr , fin¬det eine Versammlung für die Südstadt im Saale des Arbeitcr -

bildungsvcreins statt . Daselbst werden u . a . sprechen neben dem
Blocttandidaten Herrn Stadtrat Tr . Friedrich Wcill , die Herren
Landtagsabgeordnete Frühauf und Heimbnrger , und Herr Regi¬
straturassistent Jacob .

Tie 3tt>t\ e Versammlung ist am Freitag den 18 . d . M .abends halb 9 Uhr für die Oststadt inr Saal des „Grünen Berg " .Tort werden den Blockkandidaten Herrn Dr . Weill unterstützen die
Herren Oberrechnungsrat Gauggel , Landlagsabgeocdneter Dr .Binz u . a .

Am Sonntag den 20 . d . M . findet vormittags 14 II Uhr im
„Coloffeumssaal " eine große Versammlung statt , in der nebenanderen Rednern der frühere Reichs - und Landtagsabgeordnete
Professor Dr . Günther aus München , einer der bedeutendstenRedner des bayerischen Liberalismus einen größeren politischen
Vortrag halten wird . Alle Versammlungen sind öffentliche . Alle
Wähler sind dazu eingeladen und freie Tiskuffion ist zugesichert .* Pforzheim , 14 . Jan . In der gestern hier abgehaltenen Zen -
trnmsversammlnng , in welcher der Kandidat des Zentrums für den9 . badischen Wahlkreis , Maschinenorbcitcr Belzer , sich den Wählern
vorstellte , führte RElehrer Bergmann aus Karlsruhe des längeren aus .daß der Kampf der Parteien in letzter Reihe nichts weiter sei als ein
Kampf zwischen Atheismus und Christentum , und daß ein Unterliegen

des Zentrums notgedrungen diese oder eine folgende Regierung ^ '
Nachgiebigkeit gegen atheistisch « Forderungen des Liberalismus
müsse . Er bemerkte dazu des weiteren , daß das Zentrum durch S ?christliche Weltanschauung himmelweit von der Sozialdemokratie T '
trennt sei . Das hinderte aber lt . „Frkf . Ztg .

" am Schluß der
sammlung denselben Redner nicht , den tumultuarischen -

Verlauf j*,Lersammlung , der entstand , als dem sozialdemokratischen RednerWort entzogen wurde , zu bedauern , weil vielleicht gerade in dieiOWahlkreis die Sozialdemokratie mit dem Zentrum sich zusammenfst ^müßte » , um politische Bestrebungen durchzubringen .- US Fnür , 15 Jan . Gegenüber der Veröffentlichung v*fonf. „ Bad . Post "
, erklärt die „ Lahrer Zeitung "

, daß im hiesigWahlkreis tatsächlich eine konservative Parteileit uv ,besteht und diese sich für das sofortige E i n t r e t e n für üB l 0 ckk a » d i d a t en Direktor Heiniburger entschieden ha».Das konservative Parteiblatt in Karlsruhe sei offenbar schi ^unterrichtet . ^
* Freiburg i . Br ., 14 . Jan . Konservativ gesinnte Männer Frei»burgs erklären sich jetzt in öffentlichen Aufrufen gegen die Parole h»Vorsitzenden des Konservativen Vereins und geben kund , sie seien üöex,eingekommen , ihre Stimmen dem liberalen Kandidaten , Landgerichtdirektor Obkircher zu geben . Die Unterzeichner der Erklärung (Generavon Fischer -Treuenfeld , Frhr . v . Düngern und Generalkonsul z.Galli ) sagen , daß bereits eine größere Zahl konservativ Gesinnter higk »ihnen stehe .

0 Konstanz , 15 . Jan . Der Bund der Landwirte stellte im ertzg,Reichstagswahlkreise den Gutsbesitzer Schumacher vom Hittishei « ^Hof als Zählkandidaten auf . — Die von den eigenen „ Genossen "
^gefochtene sozialdemokratische Kandidatur Kroh « bleibt aufrecht etthalten . Krohn hat gegen seine Gegner nicht weniger als 17 Beleidigungsklagen angestrengt . Dieselben werden jedoch erst nach den Wahl «,zur Verhandlung gelangen , und erst nassem ein neues Parteischietj ,gericht gesprochen hat . Zu diesem Schiedsgericht , dessen Entscheidungsich Krohn erklärtermaßen rückhaltslos unterwerfen wirb , hat Bebelneuerdings sein Erscheinen in Aussicht gestellt .

Versammlung der Karlsruher Blockparteien
-k. Karlsruhe , 16 . Jan . -Im Restaurant „Felseneck " war zu gesternabend eine zweit « Versammlung der liberalen Wähler der Westftadt em-berufen worden , die gleich -der ersten Versammlung außerordentlich zahl¬reich besucht war . Herr Stadtrat Dieber eröffnete die Versammlung unsbegrüßte -die Gäste , deren zahlreiches Erscheinen das lebhafte Jmcrefibeweise , das in der Weststadt für die -Kandidatur des Herrn Dr . WM

herrsche .
Sodann ergriff Herr Rechtsanwalt Frey (ntl . ) dasWort . Von derAatz

lösung des Reichstages ausgehend , entwickelte er die Gründe , die für ei»
einhelliges Zusammengehen aller Liberalen sprechen . Scharf geißelte der
Redner die selbstsüchtigen Zwecke , die das Zentrum bei Erledigung all«
nationalen Fragen bis jetzt gezeigt ha -be . Leider habe bei der schroff ab¬
lehnenden Haltung der Sozialdemokratie das Reich aus die Hcmdflz .
gefchäfte -des Zentrums entgehen gemußt . Die Interessen des Reichs
fordere es aber entschieden , daß mit diesem System endlich gebreche«
werde . Eine Hilfe in dieser Lage könne nur von den liberale » Partei »
kommen . Mit der Politik der Rache -habe uns dir
Zentrum vor der -ganzen Welt blamiert , deswegen dürfees unter keinen -Umständen mehr ans Ruder kommen . Der
Liberalismus sei stark genug , an seine Stelle zu treten:
Es sagten wohl alle Parteien , daß sie fortschrittlich seien , aber di« S >-
zialdemokratie und das Zentrum seien derartig extrem nach entgegen¬
gesetzten Richtungen , daß ihre Bestrebungen - keine Gewähr für einen
ruhigen Fortschritt geben tonnten . Dies könne allein der Liberalismus ,-der bestrebt sei , ausgleichend zu wirken . Redner forderte auf , daß ollc
Wähler ohne Ausnahme zur Wahlurne gghen möchten . Es handle | uf)
bei der Wahl nicht um die Person , sondern um die gute liberale Sache.
Wenn Mann für Mann für dm liberalen Kandidaten eiittreten würden ,
so könne man demselben die besten Aussichten - ge -ben . (,Lebhafter Beifall . 1

Abg . F r ü h a u f ( fteif . ) führte aus,cs sei ihm sehr interessant ,gewesen ,
imWahltreiseBncchsal aus den -Worten des dortigenZentrumsabgeordneten
Schmidt zu ersehen , daß das Zentrum seine Abstimmung vom Tage der
Reichstagsauflösung bereits bitter bereue . Dies bedeute offenbar einen
Ritz in -den festen Turm des Zentrums und dieser Riß lasse die HoffmuP
zu , -daß gar bald der ganze Turur zerfallen möge . Er sei fest überzeugt ,
daß auch die Sozialdemokratie , wenn ihr in einer Fraktionssitzung die
Wahl zwischen der Reichstagsaufiösung und der Bewilligung .

des Ko -
lonialnachttagsewis gestellt worden wäre , in ihrem größerem Teile gegen
die Reichstagsauflösung gestimmt hätte . Auf Zentrumsseite sei mm
durch den Abg . Erzberger tiefer und ttefer in eine Verlegenheit hinein -
geraten , vor der man sich mit Recht lange Zeit gescheut habe
urid die das Zentrum auch heute noch mit allen Kräften
abzuwehren bestrebt sei . Ter Regierung sei trotz ihres
energischen Auftretens bei der Reichstagsauflösung nicht zu trauen . So
lange noch ein Manu wie Studt das preußische Kultusportcfeuille besitze ,
dürfe man auch auf keine Besserung in Kulturftagen hoffen / Ter
Reichskanzler selbst habe ja -bei der Keichstagsau -f-lös -u >V -dem Zentrum
seinen festen Willen gezeigt , aber man habe vorerst nach den bisherigen
Ersährungen -keinen Grund onzunchmen , daß er diese Stellungnahmc
gegen das Zentrum auch künftighin beibehalten werde . Redner kam sl>-
dann mis die erfr « l-liche Einigkeit der badische « Blockparteien zu sprechen
und gab dem Wunsche Ausdruck , daß der Blockgedanke sich auch im Re .chk
mehr und m -chr ausbreite und dort feste Wurzeln fasse . Das Ziel der
Blockpartoisl sei , die Mehrheit , .die heute das Zentrum bilde , in ihre
Hand zu bekommen , um . ausschlaggebend bei den Abstimmungen im
Reichstage aufireten zu können . Diese Mehrheit müsse in der Lage sein,
sowohl nach rechts wie nach links hin ihre Machtstellung zu beweisen , uw
den erforderlichen Ausgleich zwffchen Links und Rechts herbeiführen zu
können . Der Ne -ichstags -wahlkreis Karlsruhe - Bruchsal müsse durch eine
Wahlbeteiligung von 90 — 92 Prozent zeigen , daß sich alle Wähler bewußt
seien , daß es nicht nur ein Wahlrecht , sondern auch eine Wahlpol .tlk gebe.
Die Wähler der Blockparteien dürften nicht die Person des Kandidat « ,
sondern die liberale Sach « i>m Auge haben , dann könne es -weder ei«
Stimmenthaltung noch eine Stimmzersplitterung geben . In dies «
Sinne ford :re er alle Anwesenden auf , am 25 . Januar zur Wahlurne zu
gehen . Ter Sieg könne dann nickt ausbleibrn . ( Stürmischer Beffall -1

Prof . Dr . Hu m m 1 1 ( Dem . ) betonte , daß die fetzige Situation nicht
etwa aus der Kolonialfrage » sondern aus der ganzen politischen Evst
Wickelung der letzten 20 Jahre hervorgegangen sei . Es sei wohl ein
wünschenswerter Zustand , daß zwischen zwei so extremen Parteien , wie
Konservative und Sozialdemokratie , eine starke Partei stehe , die ver¬
mittelnd und ausgleichend wirken könne , bedauerlich aber sei , daß diese
Partei gerade das Zentrum mit seinen eigenartigen Parteiprinzipien
geworden sei . Das Zentrum habe kein bestimmtes Parteiprogramm ,
alle politischen Richtungen seien in ihm vertreten und es sei dieserhalb
genötigt , eine Politik zu führen , die bald dem einen , bald den andern
gerecht werde . Tie äußere Politik unseres Reiches sei als Zickzack-
Politik bezeichnet worden und ihr entsprechend habe man auch die innere
Politik gehandhabt , alle diese Wankelmütigkeit aber könne nun der aus¬
schlaggebenden Stellung des Zentrums zugeschrieben werden . Die Re¬
gierung sei eben gezwungen gewesen , der größten und mächtigsten Par¬
tei des Reichstages den Willen zu tun . Dieser Zwang sei der Regie¬
rung aber gar nicht so ungelegen gekommen und der Reichskanzler habe
vor Jahresfrist noch gar nicht daran gedacht , daß die Regierung cs je¬
mals mit dem Zentrum verderben könne . Erst die Ehrlichkeit deS stell¬
vertretenden Kolonialdirektors Dernburg habe die Kriegsfackel in diese
Freundschaft hineingeworfen . Das Zentrum habe kein Interesse daran ,
daß Ordnung in unsere Kolonien hineingebracht werde und er (Redner )
sei der festen Uebcrzeugung , daß zu der Stellungnahme des Zentrums
gegen den Nachtragsetat die Furcht , es können Ordnung in unserenKolonien geschaffen werden , maßgebender gewesen sei , als die Be¬
leidigung des Herrn Rören durch den stellvertretenden Kolonialdireiwr
Dernburg . Redner ersucht alle Angehörigen der Blockparteien , jedwede
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iilk̂ jgherigenGegensötze zu vcrgeffen und einmütig ihre Stimmen auf“ H -igi liberalen Kandidaten Herrn Stadtrat Tr . Weill zu vereinen .
y' Herr Landtags-Abg . Tr . Binz (natl . ) hob die Sachlichkeit her-'

xor. mit der in den bisherigen Bersammlnngrn der Blockparteien alle
Jedner gesprochen hätten . Erfreulich sei auch der überaus starke

- $ eiui ), den alle diese Versammlungen gefunden hätten . Es sei
«ni erhabenes Gefühl , zu sehen, wie alle Schichten der Bevölkerung von
sem Gefühl der Wichtigkeit des Augenblickes durchdrungen seien. Das
Zentrum beginne im Hinblick auf die bedenkliche -Situation , in der es sich
gxstude, mit den bedenklichsten Mitteln zu operieren , der Liberalismus
gher könne mit offenem Visier Vorgehen. Es t

'evbmt Zentrumsseitc die
Vermutung ausgesprochen worden , in den liberalen Bersanrnrlungerr-
^erde mit Erbitterung vorgegangen werden und ein Wunder wäre es

. wirklich nicht , wenn man bedenke , daß der Zentrumskandidat in einer
Hiesigen Versammlung gesagt habe, es handle sich bei -dem Wahlkampfe
um einen Kampf zwischen Christentum und Antichristentum , aber die
Liberalen deckten den Mantel christlicher Liebe über solche Aeutzerunyen
und würden auch künftighin sachlich bleiben wie bisher . Es sei ein Recht
^ deutschen Mannes , gegen Unlauterkeiten und Schädigungen des
Ansehens -des deutschen Reiches im Auslande energisch aufzutreten .
Andererseits aber wäre es der größte Fehler , wenn - die Liberalen gleich
dem Zentrum unsere deutschen Kolonien , unsere Soldaten in diesen Ko¬
mmen im Stiche lassen -würden , nur aus dem Grunde , weil einzelne
Beamte ihre Pflicht nicht getan haben . Wir müßten uns ein Beispiel an
England, Frankreich und Holland nehmen , die sich ihre Kolonien -mit den
schwersten Opfern erhalten -haben , um heute und in späteren Zeiten die
schönsten Früchte von ihnen zu ernten . Nach wie vor dürfe man sich der
Hoffnung hingeüen , daß alle Mitbürger zu der Erkenntnis gelangen , daß
Meder eine liberale Politik Platz greifen müsse, die allein dazu angetan

■ Ordnung in die verfahrenen Verhältnisse zu bringen . Wenn alle
liberalen Wähler ihre Schuldigkeit tun , dann würden wir einen Erfolg
bei den Wahlen am 25 . Januar zu verzeichnen haben, der achtung¬
gebietend nach jeder Richtung hin erscheinen werde .

Herr Kammerftenogcaph Frey fand es merkwürdig , daß in dielen
Orten ein Freundschaftsverhältnis zwischen dem Zentrum und der So¬
zialdemokratie Platz greife , obgleich cs nach den bisherigen Erfahrungen
keine extremeren Parteien gebe als gerade diese beiden. Dieses Freund¬
schaftsverhältnis sei auf völlig falsche Basis gestellt und sei daher die
größte beiderseitige Vorsicht geboten . An eine dauernde Freundschaft der
beiden Parteien könne nicht gedacht werden . Redner entwickelte in kurzen
Zügen die politischer!. Grundsätze der Sozialdemokratie und des Zen¬
trums und beleuchtete die Unmöglichkeit einer Annäherung derselben an
die liberalen Parteien , solange sie ihre derzeitigen Grundanschauungen
beibehalten. Das Zentrunr huldige dem Stillstand und Rückschritt , der
liberale Geist aber erstrebe mit allen Kräften ein Borwärtsschreiteu auf
allen Gebieten . Der 25 . Januar solle ein Glückstag für das deutsche
Reich werden , wenn an ihm der Liberalismus durchdrrnge.

Im Schlußwort betonte Herr Stadtrat D i e b e r in Bezug auf die
Sozialdemokratie , der Liberalismus wehre es dem- deutschen Arbeiter
nicht, eine Verbesserung seiner Lage anzustreben , aber er könne nicht zu.
geben , daß der Arbeiter dem Patriotismus abwendig gemacht werde . Er
behaupte , der Mittelstand habe Hilfe mindestens so notwendig , als der
Arbeiterstand. Der Liberalismus könne keine Sonderinteresten der.
treten , er sei für alles , was -des Reiches Wohl verlange . Das Bestreben
des Zentrums gehe dahin , die Macht in allen Staaten dem Papste zu ver¬
schaffen. Daß man im Lande -der Reformation dies nicht zugeben könne,
fei wohl selbstverständlich. Gegen die katholische Religion wolle der Li¬
beralismus nichts , aber er wolle nicht -dulden , daß der Ultramontanismus
ftme schwarzen Nebel über das deutsche Vaterland ausbreite . Redner
schloß mit einem begeistert aufgenommenen - Hoch auf das deutsche Vater¬
land , worauf die Versammlung geschlossen wurde .

Amtliche Nachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 10 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem ersten
Vorsitzenden des Vorstandes des Gewerbevereins Karlsruhe , Hof¬
lieferanten , Blechnermeister und Installateur Ludwig A n f e I -
ment in Karlsruhe , und dem Mitglieds des Vorstandes des
genannten Vereins , Hoflieferanten , Buchbinder und Kaufmann
Karl F e i g l e r daselbst, das Verdiensttreuz vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Mt Entschließung Grotzh . Generaldirektton der Staats¬
eisenbahnen vom 12 . Januar d . I . wurde Betriebs - und Tele¬
graphenassistent Friedrich W ö r n e in Karlsruhe nach Villingen
versetzt ; die Versetzung des Stationsverwalters Ludwig Bern¬
hard in Krauchenwies als Telegraphensekretär nach Villingen
wurde zurückgenommen .

Mt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
insenbahnen vom 14 . Januar d. I . wurde Betriebsassistent Hein¬
rich Schaffer in Mannheim nach Oos versetzt.

Personalverändernuflen
Im Oberpostdirektionsbezirr Karlsruhe

Angenommen als Trlegraphengehilfinnen : Klara Arnold in Pforz¬
heim , Laura Barth in Mannheim , Maria Röttinger in Bruchsal , Elisa¬
beth Stürmer in Karlsruhe .

Ernannt zu Postassistenten : die Postgehilfen Otto Bär in Pforz¬
heim . Emil Buchleither in Mannheim , Wilhelm Heckmann in Baden -
Baden, Heinrich Jost in Pforzheim , Heinrich Weitzenberger in Bruchsal .

Versetzt die Postastistentrn : Wilhelm Hildcrhof von Heidelberg nach
Mosbach, Heinrich Ruder von Äuppenheim nach Karlsruhe .

Badische Chronik .
4b Karlsruhe , 15 . Jan . Das Gesetzes- und Verordnungs¬

blatt veröffentlicht den Kaiserlichen Erlaß betr . Aenderungen in
der deutschen Wehrordnung .

2 Ettlingen , 15 . Jan . Gemeinderat Malermeister Keßler
ist im 72 . Lebensjahre gestorben .

) : ( Ettlingen , 16 . Jan . Gestern morgen ereignete sich in
der Spinnerei und Weberei ein bedauerlicher Unglücksfall . Der
Maschinensührer Daubenberger geriet in das Getriebe , wobei
ihm zwei Zehen abgerissen und der Fuß bis zum Knie gequetscht
wurde . Der Verletzte wurde mittelst Wagen nach seiner Wohnung
verbracht .

Id Mannheim , 15 . Jan . Die Wohnungsnot in unserer
Stadt macht sich jetzt beim Herannahen des Frühjahrs in ganz be¬
sonderem Maße geltend und dabei steigen die Wohnungspreise
noch fortgesetzt .

A . Schwetzingen , 15 . Jan . Nachdem erst vor wenigen Tagenim hiesigen Gemeiudewald ein Unfall mit tätlichem Ausgang bei
der Holzhauerei passierte , wurde gestern vormittag im Staats¬
wald dem verheirateten Holzhauer H . Brandenburger aus Hocken¬
heim durch einen in falscher Richtung fallenden Stamm der
Knöchel des linken Fußes gebrochen.

ffd Heidelberg , 15 . Jan . Dem schon 10 Jahre in städtischen
Diensten stehenden Grnudbuchbeamten Hofmeister verlieh die
Stadt Heidelberg den Titel „Stadtsyndikns ".

X Heinsheim (A . Mosbach ), 15 . Jan . Am 21 . Januar
wird die Station HeinSheim auch für den Eil - und Frachtstück¬
gutverkehr eröffnet.

& Wertheim a. M ., 14 . Jan . Fürst Karl zu Löwenstein -
Wertheim -Rosenberg ist keineswegs bedenklich erkrankt , sondern
erfreut sich einer guten Gesundheit . Me von vielen Zeitungen
gebrachte gegenteilige Nachricht war heroorgerufen durch ein
leichtes Unwohlsein , das ihn nach dem zurückgelegten , sehr anstren¬
genden Weg (und zwar in nüchternem Zustande ) aus den Engel¬
berg bei Miltenberg in der Kirche befallen hat . — Gestern abend
hielt der aus Südwestafrika zurückgekehrte Vizewachtmeister HerrKarl Bilgis einen Vortrag über diese schöne Kolonie und den
Krieg mit den Eingeborenen . Zahlreiche Photographien , die er
aus dem Lande nütgebracht hat , erweckten das größte Interessebei den zahlreichen Zuhörern , die besonders aus Mtgliedern des
hiesigen Kriegervereins bestanden . Die ungefähr zwei Stunden
langen Ausführungen des Herrn Vilgis waren sehr gelungen und
für Jedermann verständlich , so daß alle hochbefriedigt davon warenund dem Redner reichen Beifall zollten in seiner Schlutzansicht ,daß wir in Südwestafrika einen guten Besitz erworben haben . —
Ein in der hiesigen Herdfabrik und Eisengießerei beschäftigter ,verheirateter Arbeiter aus Zimmern bei Hafenlohr a . M . stürztebei seinem Heimwege , indem er in der Dunkelheit den Weg ver¬
fehlte , in den Main und kam in den eben hochgehenden Wellen um .A Goudelsheim , 14 . Jan . Seit einiger Zeit tritt hier der
Scharlach ziemlich bösartig auf , einige Kinder sind der Krankheitbereits zum Opfer gefallen .

M Rastatt , 15 . Jan . Schon seit längerer Zeit trägt man sichmit dem Gedanken , in einem der größeren Hardtorte ein Elektri -
zstätswerk zu erstellen , um die auf der oberen Hardt gelegenenOrte und die darin sich befindlichen gewerblichen Etablissementsmit Licht und Kraft zu versehen . Ms Zentrale zu einer Anlagekann dabei nur Turinersheim als günsttgster Punkt angesehenwerden . Diesbezügliche Verhandlungen sind lt . „Rast . Tgbl .

"
jedoch bisher erfolglos geblieben .* Freiamt (A . Emmendingen ) , 15 . Jan . Gestern früh hat
sich der verwittwete 63 Jahre alte Schuhmacher Christian Böche-
rer in seiner Wohnung erhängt .* Freibnrg , 15 . Jan . Im Hinblick ans das 40jährige Gar¬
nisonsjubiläum des 5. Badische« Infanterie -Regiments Nr . 113
hat die .Stadt dem Regiment , bzw . dem Offizierkorps desselbenein von dem Geschichtsmaler Prof . Röchling in Charlottenburg
gemaltes Bild gestiftet , welches eine Episode aus dem Gefecht bei
Bnssurel au der Lisaine am 15 . Januar 1871 darstellt .

6? Freiburg , 15 . Jim . Die Herren Joh . Merle , Ehr . Bach ,M . Heide . F . Mahler (Werkführer ) und H . Reitze können aufeine 25jährige Tätigkeit in der Hofmöbelfabrik Adolf Dietler
zurückblicken.

* Bom Feldbcrg , 14 . Jan . Aus dem Feldberg weilen zurzeitdrei Offiziere , einige Unteroffiziere und mite Abteilung Soldaten
vom Infanterieregiment Nr . 142 von Milhauscn , die das Schnee -
schuhlaufcn erlernen . In diesen Tagen sollen noch einige Offi¬
ziere , Unteroffiziere und Jäger vom 14 . Jäger -Bataillon aus
Kalmar auf dem Feldberg eintreffen , um ebenfalls sich int Schnee¬

schuhlaufen zu üben . Tie Offiziere und Unteroffiziere find alsv
Instrukteure dabei .

-ft- Bon der oberen Donau , 15 . Jan . Mit der Ausbeutung
der Wasserkraft der Aach durch ein Konsorttum aus Nürttgen soll
es nun ernst werden . Die Gesellschaft, welche in der Jägermühle
an der Aachquelle ein Elektrizitätswerk erbauen will , hat dem
Besitzer der Mühle einen annehmbaren Kaufpreis geboten . TaS
Projekt soll verwirklicht werden , sobald sich in Aach und Um¬
gegend eine genügende Abnehmerzahl für Licht und Kraft findet .

tt» Jgelschlatt (A . Waldshut ) , 15 . Jan . Hier wurde eine
Sonatagswachc eingeführt , die den Zweck Imr, in der Zeft des
Hauptgottesdienstes , während welcher meist nur Frauen und kleine
Kinder zu Hause sind, unfern Ort zu bewachen. Mese Veranstal¬
tung , so .schreibt der „Albb .

"
, ist sehr zu begrüßen , indem - das

Dorf sozusagen ganz isoliert liegt und der Kirchgang nach Birken - .
dorf fast den ganzen Vormittag in Anspruch nimmt . Damit der
Gemeinde keine Kosten erwachsen, wurde beschlossen , daß die
Bürger abwechselnd Wache halten , und 1 Mark Strafe zahlen
müssen, wenn sie ihrem Dienst nicht Nachkommen, evtl , keinen Ver¬
treter stellen . 1(* Konstanz , 15 . Jan . Zum Abschied von Herrn Landeskom¬
missär Dr . Krems , der bekanntlich als Ministerialdirektor nach
Karlsruhe versetzt ist , hatten sich gestern die Mtglieder des Kreis¬
ausschusses , der Kreishauptmann , die Vorstände der Gr . Wasftr -
und Straßenbau -Inspektionen Konstanz und Ueberlingen , eine
Abordnung des Stadirats und mehrere Kreisbeamte zu einem ge¬
meinsamen Mitii -gsmahle eingefunden . Ter Vorsitzende des
Kreisausschnsses , Herr Oberbürgermeister Tr . Weber gab den
Gefühlen des Bedauerns über den Weggmig des in allen Kreisen
der Bevölkerung so beliebten und hochgeschätzten Beamten in herz¬
lichen Worten Ausdruck . Herr Ministerialdirektor Dr . Krems
dankte für diese Kundgebung und versicherte, daß ihm das Scheiden
aus dem ihm lieb gewordenen Diensttrcise , nnt seiner intelligenten
und fleißigen Bevölkerung , insbesondere aber vom Bodensee und
von dein schönen Konstanz recht schwer falle .

X Konstanz. 16 . Jan. (Tel .) Der Bürgerausschuß
genehmigte einstimmig SrcS . 700000 Aktienbeitrag zur Thurgau «
bahn .

Aus der Residenz. ;
Karlsruhe . 16. Januar .

’
"*■ * Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte

gestern vormittag halb 11 Uhr den Vortrag des Präsidenten des .
Ministeriums des Großherzoglichen .Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten , Geheimerats Freiherrn von Marschall , und
empfingum 12 Uhr gemeinsam mit Ihrer Königlichen Hoheit der -
Großherzogin den Weihbischof Freiherrn Zorn von Bulach aust
Straßburg . Zur Mittagstafel erschien lt . „Karlsr . Ztg .

" Seine '
Großherzogliche Hoheit Prinz Max . Nach der Tafel unternahmen
die Großherzoglichen 'Herrschaften eine Spazierfahrt . Nachmtt -
tags 5 Uhr fand bei Ihrer Königlichen .Hoheit der Grotzherzogin '
ein größerer Dameuempfang statt , mit dem eine musikalische Auf¬
führung .verbunden war . Abends von 6 Uhr an hörte Seine
Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des GeheimeratsDr . Freiherrn von Babo und des Legationsrats Tr . Seyb . An
der Abendtafel nahnien die Erbgroßherzoglichen Herrschaften teil .

0 H. chr. Ä . Sftüij Ma » von Kaden rnste hkute yormrttag5.09 Uhr von hier nach Gmunden .
•<& Kin Massenbesuch aruerikanilcherTeürerwird in diesem Jahre iEuropa znteil werden. Es ist nämlich in der National -Teachers -Asso- Jciation , dem großen Lehrerverbaud der Vereinigten Staaten , beschlossen tworden , daß dieses Jahr 1000 Lehrer und Lehrerinnen nach dem <Ausland reisen sollen , um die fremden Schulsysteme zn studieren. :Diese Reise soll gleichfalls eine Erwiderung des Besuchs der eng- -

lischen Lehrer sein , die zurzeit die Derelnigien Staaten bereisen. In ider Lifte der zn bereisenden Länder ist auch Deutschland vertreten , sDie 1000 Lehrer und Lehrerinnen solle» ans allen Teilen der Vcr - -
einigten Staaten entnommen werden. Es wurde beschlossen , daß idie Hälfte der Reiscimlosten von den lokalen Schulbehörden , eiu tViertel von der National Association und ein Viertel von den '
Lehrern und Lehrerinnen selbst aufgebracht werden sollen. ^§ Tic Kindeslciche , welche eine Kellnerin in den städttschea ,
Rheinhafen geworfen haben wollte , wurde auf dem Speicher ihres
früheren ^Arbeitgebers anfgefunden .

. § Wegen Nnterschlaqung wurde ein 19 Jahre alter Metzgerburscheaus Hätzlinsülz angezeigt , weil er seinem Arbeitgeber 22 M Kunden¬
gelder einzog und sich damit am 13. ds . heimlich von hier entfernte .

§ Diebstähle und Einbrüche. In der Nacht zum 13. ds . wurde inder Karlstratze ein Lagerraurn erbrochen imd daraus 100 Spiralbohrer ,3—9 Millimeter dick , im Werte von etwa 40 M gestohlen . — In der¬
selben Nacht stahlen 2 verheiratete Männer ( 1 Taglöhner und 1 Möbel -
packer ) von hier , in der Durlachcrstraßc 2 Stallhasen , die sie noch in ^
derselben Nacht schlachteten und am nächsten Tag verzehrten . — Inder Nacht zum 14 . brach ein Uichekannter die Hütte eines Weichen-

Tlieater , Kunst und Wissenschast.
— Berlin , 16. Jan . (Tel .) Der Kronprinz wohnte gestern

abend dem Gastsviel der französtschen Schauspielerin Suzanne
Deprds in . Neuen Theater bei . Gespielt wurde Ajalberts „La
sille Eliza " und Jules Nenards „Poil de Carotte ". Der Kronprinz
sprach der Künstlerin nach der Vorstellung seine besondere An¬
erkennung ans und versprach, am Donnerstag mit seiner Ge¬
mahlin wiederzilkommen.

— Wie « . 15. Jan . Die Wiener Montagsrevue meldet : „In
künstlerischen Kreisen tritt jetzt die Nachricht mit besonderem Nach¬
druck ans, Herr Gustav Mahler werde demnächst seine Ent¬
lassung als Direktor der Wiener Hofover einreicheu" .
Dazu tritt aus München die Meldung , daß Felix Mottl daselbst für
die Nachfolgeschaft auf den vielerstrebten Wiener Posten hauptsächlichin Frage komme .

= Paris , 15 . Jan . (Tel . ) Professor Charles Mvnod hielt in der
Trigen Sitzung der Akademie der Medizin einen Bottrag über das Antt -
Tuberkuloseserum des österreichischen Bakteriologen Marmorek in wel¬
chem er einen Neberblick über die mit diesem Serum gewonnenen Erfah¬
rung eu ggb. Monod zitiette insbesondere die diesbezüglichen Arbeiten
Hoffas, SonneburgS und van HüllenS in Deutschland , Lewin in Schwc -
d>n , Ullmann in Oesterreich, Frey und Stephani in der Schweiz , Haber -
ston in England und Martigny in .Kanada und ko« staticrte, daß nach den
bisherigen Versuchen nur 39 ungünstige , dagegen 590 günstige Beobach-
wagen vorliegen . Monod hob die erfahrungsgemäß festgestellte vollstän¬
dige Unschädlichkeit des Marmorekschen Serums hervor , erinnette sodannan die ablehnende Haltung , welche die Akademie der Medizin vor drei
fahren diesem Serum gegenüber au den Tag gelegt habe und erklärte,tt halte gleich Profeffor Hoff « daran, daß dem Anti - Tuberkulofeserum
Rarmoreks der ihm gebührende Platz im Kampfe gegen die Tuberkuloseadht mehr venveigett werden könne. ( Wir haben seiner Zeit ausführ¬
liche Darlegungen Max Nordau 's zu Gunsten des Marmorekschen Se -
ttuns veröffentlicht. D . R . ) ,

rierttuMnee .
hd Berlin , 15. Jan . (Tel .l Im Südwrsten Berlins ist das

Slte kleine Bankgeschäft von Franz P h i l i v v 4 b o v n i :

sammengebrochen . Die Kundschaft bestand znm größtenTeil aus Handwerksmeistern ec. Philippsborn gestalid,seit längerer Zeit Depot - Unter schlag » n gen und andere
Veruntreuungen begangen zu haben . Er wurde verhaftet .

= : Köln , 15 . Jan . (Tel .) Der zu lebenslänglicher Zucht¬
hausstrafe verurteilte Verbrecher Reesmann , der bei Bensburgeinen Förster erschoß und vor zwei Jahren aus dem Zuchthause
nach Belgien entwich, wurde hier in der Rhcinstraße nach verzwei¬
felter Gegentvehr festgenomme ».

lf _ Dortmund , 15 . Jan . Jäger fanden in Derne die un¬bekleidete Leiche eines 30jährigen Mannes , der durch Stiche im
Kopf getötet worden war . Die Hände waren mit dem Hemdegebunden . Fkf . Ztg .

— Oberhause «, 15 . Jan . (Tel. ) Auf einem Reuban
stürzte das Gerüst ein. Insgesamt sechs Arbeiter stürzten in
die Tiefe , von denen vier schwer verletzt wurden.

llck -München, 15. Jan . (Tel .) Eine kürzlich verstorbeneDame bat der Stadt gemeinde 100 000 Mk. namentlich zurBekämpfung der K i n d e r st e r b l i ch k e i t v e r in a ch t .Weitere 100 000 Mk. sind als Grundstock für eine MünchenerG a l l « r i t zur Förderung btt Malerei und Bildhauerei
bestimmt. (Dt. N . N.)

llä München , 15. Jan . (Tel .) DaS feit drei Wochen abgängig
gewesene junge Mädchen (9jährige ) Marie Schelz wurde heuteMittag mit schrecklichen Verletzungen in einem Walde
außerhalb der Stabt ermordet aufgefunden . Es liegt Lnst -mord vor. Der Täter ist unbekannt.

^ Wien , 15 . Jan ( Tel .) Hier herrscht eine förmlicheSelbst mordevidemie . Seit dem 1 . Januar sind 68 teils
vollendete, teils versuchte Selbstmorde zu verzeichnen .

sich Innsbruck , 15 . Jan . (Tel .) Stürzende Tchnecmassrn
drückten das Dach der Shesygcr Knustgewerüe -Ansstellnug ei » .
JnHall ist die Badcanstalt Weißes Kreuz und in Äbsam eine
Feilrnhancrei unter der Schneelast eiuaeftür ^

dck Zürich , 16. Jan . (Tel .) Das Gerücht , Leopold Wölf¬
ling hätte Schritte unternominen. seine frühere Stellung als
Erzherzog wieder zu erlangen , wird von Hiesigen ihm nahestehenden Freunden und einem seiner Anwälte auf das entschiedenstebestritten .

= Dom . 15 . Jan . (Tel . ) Bei Sarin ata stieß ein aus4 Wagen , von denen zwei mit Reisenden nnd zwei mit Holz beladenwaren , bestehender, von Pianello kommender Zug auf einen
Zug ansPiacenga , der Sand beförderte. 20 Personen wurdenverwundet . 2 davon schwer.

— Mailand » 15. Jan . (Tel.) In den letzten Tagen sind
ausgedehnte Wälder der Umgebung von Varue durch Brand
völlig vernichtet worden . Viele Ortschaften waren bedroht ,konnten aber gerettet werden . Die Bevölkerung glaubt an Brand¬
stiftung und ist sehr beunruhigt . Der Schaden beträgt über' /. Million Lire . (Voss . Ztg .)

— Petersburg , 15 . Jan . (Tel .) Eine Explosion in dem
Gebäude der städttschen Kreditgesellschaft entstand durch die Un¬
vorsichtigkeit eines Meisters bei der Repamttir von Gasröhrerrim Erdgeschoß . Das Gewölbe des Erdgeschoffrs sowie ein Teildes Treppenhauses sind zrrtrümmett . Der Werkmeister lvurdeunter dein eingestürzten Gewölbe begraben , aiißerdem ttmrbcndrei Personen verletzt. Ti - Ausgrabungen sind dadurch erschwert ,daß das Gebälk des Hauses beschädigt ist ; weitere Einstürze wer¬den befürchtet .

dck SrlintsK . 15. Jan . (Tel .) Auf der Station Petrowskb -Sawod wurde in einem Militärzüge ein Pest fall festgestellt.Der Erkrankte starb . Alle Vorsichtsmaßregeln wurden getroffen .
Erdbeben .

— Rcwyork , 15 . Jan . .(Tel .) Auf Jamaika wurde dieStadt Kingston imd ) ein Erdbeben zerstört .B ' ele Menschen sind verunglückt . Das Kabel nach Kingston , sowie dasjenige nach Panama üver Jamaika ist nnterbrochen . De -



Bette 4. Dadisüfe Mreffe .Wärters auf dem Westbahnhof auf und versuchte darin ein Wand¬schränkchen zu erbrechen. Ter Täter scheint verjagt worden zu sein .8 Verhaftet wurden ein 52 Jahre alter Taglöhncr aus Würmers -heim, werl er in einer Mahnung in der Weststadt Skandal machte , derwiederholten Aufforderung, das Haus zu verlaffen, keine Folge leisteteund der zu Hilfe gerufenen Polizei heftigen Widerstand leistete. Fest,genommen wurde ferner ein 26 Jahre alter Schreiner aus Dullikon,der als Kassier des schweizerischen Hilfsvereins 44.75 Jt , die er an dieZentrale in Berlin abliefern sollte , in seinem Nutzen verwendete und zurTäuschung einen älteren Posteinliefcrungsschein fälschte .

Zur Frage des technischen Bürgermeisters.
. -D Karlsruhe , 16 . Jan . Zur Wahl eines technischen Bürger¬meisters haben die technischen Vereine von Karlsruhe auf dasSchreiben des Herrn Oberbürgermeisters vom 29 . Dezember, dasin Nr . 5 dieser Zeitung veröffentlicht ist, die folgende Antwortabgegeben, in der sie an dem Grundsatz festhalten, daß die Wahl-fahigkcit eines Mannes von technischer Ausbildung zur Mitwir¬kung an leitender Stelle in einem großen Gemeinwesen neben

solchen anderer Berüfsbildimg als gleichwertig anzuerkennen und
ganz besonders zu empfehlen ist :

^ Karlsruhe , den 12. Januar 1907.'Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister ;Aus Ihrer geehrten Zuschrift vom 29 . Dez. v . I . haben wir zwarzu unserem Bebauern ersehen, daß der Stadtrat sich gegenüber der durchunsere Resolution gegebenen Anregung prinzipiell ablehnend verhält .Wir danken Ihnen jedoch, daß Sie uns durch die ausführliche Mitteilungder Gründe in die Lage versetzt haben , unsere Gegengründr noch vor derendgültigen Entscheidung zum Ausdruck zu bringen.Was zunächst >die Organisation der technischen Aemter und ihreLeistungen anlangt , so hat es uns durchaus fern gelegen, daran Kritik
zu üben. Betonen müssen wir jedoch, daß Karlsruhe erst seit kurzem eine
«Großstadt" geworden ist , und daß damit die technischen Aufgaben hin¬sichtlich der baulichen Entwickelung, der Gestaltung des Verkehrs und der
öffentlichem, Gesundheitspflege zu einem Umfang herangewachsen sind,dem die technischen Organe nicht in vollem Maße genügen kennen , wenn
nicht auch im Willenszentrum des Gemeinwesens ein technisch gebildeterKopf vorhanden ist, der die Bedürfnisse rechtzeitig erkennt, die Aufgabenverteilt , und der alle technischen Interessen nach innen und außen krafteigenen Urteils vertreten kann. Gewiß wird es dem verehelichen Sivdt -rat übrigens nicht unbekannt sein , daß in verschiedenen , z. B . 2 hessischenStädten — Gießen und Friedberg —, Ingenieure die Bürgermeisterstellebekleiden , und daß in vielen Städten neben dem Bürgermeister technischeBeigeordnete angestellt sind.

Die in Ihrem Schreien angedeutete Frage , ob die Stelle f,
' einen

hervorragenden Ingenieur Anziehungskraft genug besitzen würde, hätte
wohl durch eine einfache Probe ihre natürlichste und richtigste Antwort
gefunden.

Sie verweisen auf die große Zahl von Verwaltungsgeschäften nicht
technischer Natur , die im Bürgermeisteramt zu erledigen sind , z. B. das
Kassenwesen , das Schulwesen, die Arbeiterfürsorge und die Prüfung
von Rechtsfragen. Dem müssen wir entgegenhalten , daß jeder Fabrik,
direktor oder Baumeister eine große Menge rein wirtschaftlicher Fragen
zu bewältigen hat, und daß einem erfahrenen Ingenieur die Fähigkeit,
sich in Gebieten, die dem Fache fernliegen , einzuarbeiten , keineswegs ab-
gehi ; auch darf nicht übersehen werden, daß die wirtschaftliche Bildung
schon in dem heutigen Studium des Ingenieurs einen breiten Raum ein¬
nimmt . Was das Schulwesen anlangt , so liegt es dem Ingenieur und
dem Juristen vielleicht gleich nahe oder gleich fern . Doch darf wohl an
dieser Stelle darauf Angewiesen werden, einen wie großen Einfluß der
Verein deutscher Ingenieure schon auf die Reform des Unterrichtswesens
ousgcübt hat .

Es will uns übrigens scheinen , als ob viele von den aufgeführtcn
nicht technischen Geschäften , die dem Ersten Bürgermeister zugedacht sind ,
sich in höherem Grade als die technischen dazu eignen, von untergeord-
neten Stellen bearbeitet zu werden.

Die Eigenschaften, welche in erster Linie von dem Bürgerineistereiner Großstadt verlangt werden müssen , sind , wie gewiß allseitig zuge .
standen wird, nicht in erster Linie von dem Bildungsweg abhängig . Sie
sind teils angeboren , teils in der Schule des Lebens erworben. Mer
gerade deshalb können wir uns , auch noch Ihren Ausführungen , nicht
überzeugen, daß es im Interesse der Stadt liegt , wenn die von uns em¬
pfohlene Berufsrichtung schon durch die Form des Ausschreibens für die
erledigte Stelle des Ersten Bürgermeisters von der Bewerbung ausge¬
schlossen wird , wenn also bei einer Frage von solcher Bedeutung nicht alle
Möglichkeiten erschöpft werden, den besten Mann zu gewinnen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Karlsruher Bezirksverein des Vereins deutscher Ingenieure . Badischer
Architekten - und Jngenieurverein . Elektrotechnischer Verein Karlsruhe .
Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes deutscher Architekten . Ortsgruppe

Karlsruhe des Bundes der technischen und industriellen Beamten .
I . A. : Georg Lindner .

AuS den NachbarlSuver«.
-- - Aus der Pfalz , 14 . Jan . Der Batermord in Rülzheim

ist die Tat eines Wahnsinnigen. Der Täter , der schon einmal in

Kingston wieder hergestellt. Die „ Western-Union-Telegraph -
Companh", die die Nachricht von dem Erdbeben zuerst verbreitete,
hat diese von ihrem Vertreter in St . Thomas erhalten .

Rach weiteren Meldungen dauern 4ne Erdstöße noch an .
Sofort nach dem ersten Erdbeben brach in Kingston Feuer aus.
Die Bevölkerung kampiert im Freien, die Notlage ist groß.

/ Die Kabelstatian wurde gleichfalls zerstört.
-- - Newyork, 15 . Jan . (Tel .) Nach neueren Nachrichten ,

die aus St . Thoma hier eingegangen sind , bestätigt sich der zuerst
gemeldete Umfang der durch das Erdbeben in Kingston ange¬
richteten Zerstörung nicht ; es sind nur einzelne Gebäude, darunter
das Hanpthotel der Stadt Kingston , zerstört und verschiedene
schwer beschädigt worden. Me Verluste au Menschenleben dürften
100 nicht erreichen , dagegen sind mehrere hundert Personen ver¬
letzt. Der Brand in der Stadt war am Vormittag noch nicht ge¬
löscht, man hofft aber, seiner bis znm Abend Herr zu werden.
Auf der Nordseite der Insel hat das Erdbeben keinen Schaden
angerichtet.

Al Köl», 16 Jan . EinemNew-Aorker Teleg . der,, Köln-Ztg."
zufolge scheint die Katastrophe von Kingston schwerer als die¬
jenige von Sa« Franrisko zu sein. Infolge der Unterbrechllng
der Telegraphen- und Kabelverbindung mit Kingston sind vor¬
läufig keine nähere Nachrichten über den Umfang des Erdbebens
zu erlangen. Das amerikanische Geschwader in Guatanamo
ruf Cuba ist angewiesen worden, dem Marinedepot einen genauen
Bericht über die Katastrophe zu unterbreiten. Die Fahrt von
Vuatanamo nach Kingston dauert 10 Stunden.

Ans dem gewerblichen Leven.
«f Ichenheim (A. Lahr) , 15 . Jan . Herr Kommerzienrat

Stroh in Offcknburg, Inhaber der Zigarrenfabrik Gebrüder Ver¬
narb , spendete anläßlich seiner 50jährige « Zugehörigkeit zur
Firma , den in den sieben Betrieben beschäftigten Arbeitern die
Summe von 50 000 Mark.

- k Todtnau , 15 . Jan . Im Bereiche des hinteren Wiesentals
-st in den Spinnereien und Webereien die zehnstündigeArbeitszeit
einaeWrt mit tellweiier Lohnerhöhung.

der Irrenanstalt untergebracht war , glaubte in seinem religiösenWahn, er müsse ans eine höhere Eingebung hin seinem Vater dasLeben nehmen. Die fürchterlichen Verletzungen geschahen durchBeilhiebe.
=~ . Straßdnrg t . g . . 16 . Jan . (Tel.) Der Bürge meistervon Diedrnhofen hat. nachdem er vom Grmeinderat dieVollmacht erhalten hatte, einen F leischverkauf im städtischenInteresse einznrichten, an alle Diedenhofener Schlächter einSchreiben gerichtet, worin er ihnen mitteilt, daß er von dieserVollmacht Gebrauch machen wnrde , wenn die Schlächternicht innerhalb 8 Tagen mit dem Preise hernntergingen .-- - St . Johann -Saar , 14. Ja ». Der Sergeant Wasser¬mann von der 5. Eskadron des 7. Ulanenregiments , welcher heutenachmittag wegen Trunkenheit von seinem Oberleutnant vom Dienstgeschickt wurde, erschoß sich kurz darauf in der Knserne mit seinem

DlenArevolver^ W ^ Ztg ._ _ ____
Handel und Verkehr.* Mannheimer EffektrnbSrse. (Offizieller Bericht. ) Me Börsewar sehr lebhaft. Es erfolgten Umsätze in, Rhein . Kreditbank-Aktien zu,142 Proz . , Homburger Aktienbrauerei vorm. Messerschmitt zu 80 Proz . ,Brauerei Durlacher Hof -Aktien zu 265 Proz ., Manrch. Gummi - andAsbestfabrik-Aktien zu 147 Proz . und in PfÄz . Nähmaschinen- und Fahr¬räderfabrik-Aktien zu 135 Proz . Ferner gefragt : Heilbronner Straßen¬bahn-Aktien zu 82 Proz . , Oberrh . VersicherungS -Aktien zu 500 M proStück und Zellstoffabrik Waldhof-Aktien zu 336 Proz .Mannheimer K,kreide«,richt , 15 - Jan . Der Markt ist ruhigbei behaupteten Preisen . Die Notierungen kante» wie folgt : Nr. 2Hard Winter-Weizen — , Nr. 2 Red Winter-Weizen 129,50,80 Kilo Barletta Januar -Febriiar 133 .50 , 80 Kilo BarlettaFebruar-März 133.00, Ulka 9 Pud 20 127 .00, Ulka 9 Pud25 130 .00, Ulka 9 Pnd 30 131 .50, Ulka 9 Pud 35 134 .50, Ulka10 Pnd 137 .50, Rumänweizen 76 -7? Kilo 125.00, Rumänweizen77 78 Kilo 127 .50, Rumänweizen 78/79 Kilo 129.50, Rumänweizen79 . 80 Kilo 133 .00 La Plata -Mais Rye terms —.—, Ruff. Roggen9 Pud 10/15 Kilo 115.00, Donau-Roggen 71/72 Kilo 114.00 ,Russische Futtergerste 59 60 Kilo 111.— , Nord -Russischer Hafer jenach Qualität 115 .00—140.00. Alles per 1000 Kilo cif Rotterdam.

Märkte und Messen in Baden .St .L .A Karlsruhe , 12 . Jan . Zu dem vom Grvßh . StatistischenLandesamt zu Anfang des Jahres 1906 herausgegebenen VerzeichnisderMärkte und Messen im Großherzogtum Baden für 1007 werden nachfol¬gend die inzwischen bekannt gewordenen Veränderungen mitgetcilt .Achern. Der auf 2 . und 3 . April angesetzte Krämermarkt findetnur am 2 . April statt . Rindbiehmarkt am 16. April und am 28 . Oktober.Borberg. Die auf 21 . Februar , 18 . April , 20 . Juni , 22. August,17. Oktober und 19 . Dezember angegebenen Viehmärkte werden auf12. Februar , 9. April , 11 . Juni , 13. August, 8. Oktober und 10 De-
zember verlöt .

Durlach. Die auf 23. Januar , 22 . Mai , 36 . September , 23. Ok¬tober und 27. November angegebenen Rindviehmärkte werden auf 30.Januar , 29. Mai , 19. September , 30. Ottober und 20. November
werlegt.

Ellmendingen. Schweinemärkte finden nicht mehr statt .Engen . Weitere Biehmärkte finden statt : am 14. Januar , 4. Fe-bruar und 21 . Oktober .
Freiburg . Groß , und Kleinviehmarkt jeden Dienstag ; Kälber - ,Schweine- und Schafmarkt jeden Freitag .
Gersbach. Die Schweinemärkte mit Ausnahme von denen in Ver-

bindung mit den Rindviehmärkten am 5 . März , 4 . Juni und 3. Sep¬tember sind eingegangen.
Heidelberg. Messe 19. Mai ( 10 Tage ) , 20 . Oktober ( 10 Tage ) .Karlsruhe . Es finden nicht 1 , sondern 2 Obstmärkte wöchentlichstatt ; und zwar in den Monaten Juni bis einschließlich November jedenMittwoch und Freitag , von 7 Uhr morgens bis mittags 1 Uhr.Kleinlaufenburg . Es finden Viehmärkte statt : Am 11 . Februar ,11 . März , 2 . April , 14 . Mai , 8. Jnni , 2 . Juli , 2 . September . 7 . Ok-tober und 18. November. Die Viehmärkte am 12. März und 25. No¬vember finden nicht statt.
Knielingen: Die wöchentlichen Schweinemärkte werden nicht ab¬

gehalten.
Lahr. Der Biehinarkt am 30. April wird nicht abgehalten .Mannheim . Obstmarkk in der Zeit vom 1 . Juni bis mit EndeOktober jeden Dienstag , Mittwoch und Freitag .
Mosbach. Tie Krämermärkte am 11 . Februar , 24. Juni und 9 .September werden nicht «behalten . Ter Krämermarkt am 2. Aprilwird um einen Tag verlängert . Ter auf 7 . November anyesetzte Krämcr -markt wird am 4 . und 5 . November abgehalten .
Offnadinge». Es finden keine Krautu,är Le statt .
Radolfzell. Am 31. Dezember findet Rindvieh- und Schweine-markt statt .
Schriesheim. Obstmarkt: Von der Zeit der Kirschenrcife an bis zum1 . Oktober an jedem Werktage. Während der Kirschenreifeauch cm Sonn -und Festtagen.
Ul,n. Tie Sckiwcinemärkte am 4. Februar und 23. Septemberwerden nicht abgehalten.

GerichtSzeitnnff .
A Karlsruhe , 16 . Jan . ( Schwurgericht. ) Bei der fortgesetztenBerlxrndlung gegen den 21 Jahre alten Taglöhncr Karl Bauer ausNiefern wegen Kiirprrvtrletzung mit nachgefolgtem Tod und Körperver¬letzung ließ der Verlauf der Beweisaufnahme erkennen , daß der Ange -

scbuldigte sich keineswegs in der Lage befand, -daß er zum Messer greifenmußte . DaS , was ihn : dir beiden Schumacher zufügten , waren mehrereSchläge, die keinerlei Verletz»,ngen hervorricfen . Der Stich drang dem
Heinrich Schumacher in den Leib und durchschnirr eine Bauchaterie, waseine innere Verblutung und nach wenige Sekunden den Tod des Ver¬
letzten zur Folge hatte . Ter Erstochene wurde allgemein als ein braver ,fleißiger und sparsamer Bursche geschildert . Dir Gescklvorcnen bejahtendie an sie im Sinne der erhobenen Anklage gestellten Schuldfragcn wieauch die Fragen nach mildernden Umständen, worauf d- r Schwurgcrichts-
hof gegen den Angeklagtenauf 2 I a l, r e 6 M o n a t e G e f ö n o n i t ,abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft, erkannte.

* chsiendurg , 15 Jan . Das Schwurgericht verurteilte
den *26 Jahre alten verheirateten Landwirt und Holzmacher Mathias
Fa ißt von Reichenbach , der in einer Alimentationsklage einen
Falscheid leistete , zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust . Auch wirrde dariernde Zengennnfähigkeit ausgesprochen .'

( iss Konstanz , 15. Jan . (Tel .) Der Kassierer Martindes falliten B o r s ch n ß v e r e i n s E i g e l t i » g e n wnrde zu 4Monaten Gefängnis und 100 Mark Geldstrafe verllrteilt .* Leipzig, 15. Jan. (Tel . ) Das Reichsgericht hat die
Revision des Grafen Pückler - Klein-Tschirue verworfen ,der am 20. Oktober v. J §. vom Landgericht Berlin 1 wegen Ä u f-r t i i « n g verschiedener Bevölkerungsklassen zu Gewalttätigkeiten
gegen einander , begangen durch Reden und Flugblätter , zu dreiMonaten Gefängnis verurteilt worden war.

Kaunsver , 15. Jan . (Tel.) Da» Gericht verurteilt «den bisherigen welfischen Reichstagsabgeordneten Frhrn .v. Hodenberg wegen Beleidigung von Postbeamten zu300 M. Geldstrafe . Hodenberg hatte die Wahrung des Brief-
gehUMNisses in der Eumberland -Augelegrnheit bezweifelt.— chlatz , 15. Jan . (Tel.) Der Eigentümer Emst N e n t w i gauS Waltersdorf , der vom Glatzer Schwurgericht am 9. N»v.zum Tode verurteilt wurde, weil er die achtjährige Tochter des
Schmiedenleisters Strauch vergewaltigt und ermordet hatte, ist am5. Jan . durch den Scharfrichter ans Breslau hingerichtet worden.

Miltagblatt. Mittwoch den 16. Januar 1967. Nr . 25 .
Billingen . Der Krämer - , Rindvieh- , Schweine-, Pferde - undFruchtmarkt am 26. März wird auf 18 . März verlegt.
Waldshut . Weitere Rindvieh- und Schweinemärkte finden stuft:Am 19 . August und am 11 . November.
Wiesental. Es finden folgende Schweinemärkte statt : 5. und lgMärz ; 2 . , 16 . und 30 . April ; 14 . und 28 . Mai ; 11. und 25 . Juni ; pund 23. Juli ; 6 . und 20. August ; 3. und 17 . September ; 1 ., 15. U1̂29. Oktober; 12. und 26 . November; 10. und 24 . Dezember

Lelearamme der ..Gav . VreKe".
= Berlin , 15. Jan . In einer hiesigen Korrespondenz der „Köln.Ztg ." betreffend die Personentarifreform heißt eS : Wie wir erfahren,ist die Eisenbahnverwaltung eifrigst bemüht, alle Schritte zu tun!um unter möglichstem Entgegenkommen gegen das Publikum und unter '

möglichster Erleichterung bei der Abfertigung de§ Gepäcks die Reformzum 1. Mai ins Leben treten zu lassen . Auch sind bereits die beteiligte«Staatsbahn -Berwaltungrn zum 21 . Januar zur Teilnahme an der Ver¬sammlung eingeladen worden, die im Eisenbahnminierium in Berlintagen soll, um zu der endgültigen Ausgestaltung und Durchführung der '
neuen Gepäcktarifes Stellung zu nehmen.

— Pose «, 15. Jan . Die Posener Domherren hieltenheuteeine Borbesprechung für die heutige Erzbischofswahl ab . Eine
Einigung über die Kandidaten wurde nicht erzielt.

— SimbirSk , 15 . Januar. Der frühere Reichsduma-Ab.
Seordnete Aladjin ist aus der Wählerliste gestrichen worden.= Peking, 15. Fan . England fordert für das Aufhörender Opium -Einfuhr einen neuen Mcistbegünsiî ungs -Haudels-
vettrag .

— Tientsin , 15 . Jan . Uthschang ist zum Organisatorder Mandschureiarmee ernannt worden. Frkf. -Ztg.
Die dritte Konferenz der französischen Bischöfe .

) - ( Paris , 15 . Jan . Die Bischöfe traten heute in dem historische,,
Schlaffe La Muette am Bois de Boulogne in Pessy als Gäste der Grafenund der Gräfin de Franqueville zur Eröffnung ihrer dritten Konferenz
zusammen. Die Gräfin de Franqueville , eine geborene Lady Palmer,
ist Engländerin und Anglikanerin, versteht es aber ausgezeichnet, mir den
französischen Prälaten umzugehen, unter denen ihr Gemahl viele
Freunde zählt . Don den sechsundachtzig Geladenen sind acht aus (in -,
sundheftsgründen nicht erschienen ; zu diesen gehörte des Vormittags auchder Kardinal -Erzbischof von Paris , aber er kam nach dem Dejeuner , um
sich an der zweiten Sitzung zu beteiligen. Es waren sodann abwesend
die Erzbischöfe von Chambßry, CaMbrai und Auch, sowie die Bischöfe von,Blois , Montäban und Lueon. Ueber di« Verhandlungen verlautet nur,
daß sie sich hauptsächlich um die Beschaffung der Mittel zur Bestreitung
der Kultuskosten drehen wenden . Im übrigen ist der Verlauf geheim.
Zum Frühstück folgten die Bischöfe einer Einladung des Gräfin und der<
Gräfin Frangueville , wobei diese mit dem Erzbischof von Bordeaux , Km -,
dinal Lecot, den Vorsitz fühtte .

--- Juri « , 15 . Jan . Die Versammlung der französisch - w
Bischöfe im Schlosse La Muette wurde heute vormittag um
halb 11 Uhr eröffnet. Mehrere Hunderte von Z n sch a u 11 n wohnten
der Auffahrt der Prälaten bei. Nach der Abfingnng des
„Veni creator Spiritus“ in der Kapelle begann die Versammlung-
unter dem Vorsitz des Kardinal-Erzbischofs Lecot ihre Arbeit ,
indem sie sich in K o m m i f f i o n e n teilte . Nur an den Nachmittagen
werden Plenarsitzungen abgehalten .

In der heute nachmittag stattgestmdenen zweiten Ver¬
sammlung der Bischöfe wurden die Bestimmungen betreffend
eine allgemeine Organisation des Gottesdienstes er¬
örtert. In der morgigen Sitzung wird voraussichtlich die
Frage der Seminare beraten werden.

Die Versammlung der Bischöfe sandte dem P a p st telegraphisch
die Versicherung ihrer Treue und ihres Gehorsams .

Zur marokknnische« Angelegenheit .
— Tanger , 15. Jan . Nach Pariser Meldungen unterhan¬

delt der mit der Haupttruppe vor Guar lagernde Pagdadi « lt
dem Verioandte» Raisulis Zellal . Raisuli wäre von Zell«!
schon ausgelicfert worden, wenn er eine Bürgschaft für die Be¬
zahlung der vom Maghzen auf Raisulis Kopf ausgesetzten Prämie
hätte , so aber fürchttt Zellal für den eigenen Kopf.

Die zweite Snltantruppe unter Amrcmi lagert im Sahcl-
Bezirk bei Larasch . Auf den ersten Alarm hin können beide Ko¬
lonnen zusammenwirken.

= Tanger , 15 . Jan . Die Nachricht , daß Ben Mausur , der
frühere Vertrauensmann Raisulis , verhaftet worden sei, mrd
als unrichtig erklärt , demselben soll volle Begnadigung zuteil ge-
worden sein . Ter in Tanger Verhaftete ist ein eifriger Ageuk
Raisulis , namens Sartur .

Tie Mehalla befindet sich noch immer in Srnat . Der
Pascha von Langer stellte rund um die Stadt Posten aus . Rar-
suli soll noch iinnrer beim Kaid Benin -Sauer verweilen. Bei der
auf das Eigentum .der Rebellen und Raisulis veranstalteten
Ra .;zia wurden etwa tausend Stück Vieh erbeutet, die in Tanger
verkauft werden sollen . . ^= Tanger , 16 . Jan . Mit dem Dampfer „Kronprinz " sind
gestern der vom Sultan als Berater in technische« Angelegen -
Herten berufene Major >v . Tschudi und sein Begleiter Rittmeister
Wolf hier cingetroffcn.

Wasserstand des Rheins .
Aonftanz. Hafenvegel. 15. Jan . 2 .71 m (14 . Jan . 3,71 w).
Schutlerinlel. 16 . Jamrar . Morgens 6 Uhr 1.08 m .
Oeht. 16 . Januar . Morgens 6 Uhr 1 . 53 m .
Waran . 16 . Januar . Morgens 6 Uhr 3,06 n, . gest . 0,03 m.
Mannheim . 16 . Januar . Morgens 7 Uhr 2,56 »>.

Dergnügungs- und Dereitts-Anzeiger .
( LaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu « sehe ».)

Mittwoch den 16. Januar :
Apollotheat« . S Uhr Barietevorstellung.
Cv . Männerver . der Südstadt . Sf4 Uhr Mtsvslg . Wilhelmstr . 14.
Festhalle. ■7j/ , Uhr 3 . tlbonnemcntskonzert des Gr . HoforchesterS-
Futzballverefn.

" 3 Uhr UeöungSsp . Si/ , Uhr Dfiier im FriedrichsW-
Gabrlsb . Stenogr . - Berein. 8 Uhr UcbüngSaLend in der Rose .
Gcnserverband. Ol/ , Uhr Weihnachtsfeier im Laub.
Gustav Ad,lf - Fr . u . Jungfr . - Ber. 3^ , Uhri Verflg . Stcphanicnftr . - £•
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.

'
Männerturnverein . s^9 U. AlteHerrerlriege. % 8 N .Tair .enadtl . Z -T . ' V -
Per . für ev . Kirchenmusik . Uhr Gesamtprobe.
Wirtcvcrein. 3 Uhr Versanimlung im Landsknecht.
Mesialine
Radiant
liOaisine
Triftet

und
Seide

„ftenntbtw
" Bon Mark

1.10 au Ports- u>.
zollfrei . ««

Muster umgehend.

SeiMMüf Henneberg io Zürich .
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eines grossen Postens guter

fabelhaft billigen
Preisen .

So lange Vorrat ! So lange Vorrat !
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Festhalle Karlsruhe .
Mittwoch den 16 . Januar 1907

Irittes Abonnementskonzert
des

Grrossh - ECoforcheaters .
Solist : Herr Professor Henri Harten « (Violine).
Dirigent : Herr Hofkapellmeister Alfred I .orentz .

Programm .
. conoerto grosso in C»dur . Händel.

(eingerichtet von F. Mottl) .
a Konzert fOr Violine mit Orchesterbegleitnng ,

■ * D -dur , op. 77 . Brahms.
„ Symphonie in G- moll . Mozart .
4 Sonate für Violine solo, . . . . . . . Reger.

(zum erstenmal ) .
g, sammernaohtetraum . Ouverture . , Mendelssohn.

Anfang 7 '/, Uhr . Eröffnung der Kassen 7 Uhr . Ende gegen 9 J/2 Uhr.

Einzelpreise: Mk, 5.- - , 4 .50 , 3 .50, 3.—, 2 .50, 2.—, 1.50 .

Eintrittskarten für alle Plätze sind zu haben in der Hof-

I

Musikalienhandlung des Herrn Hugo Kuntz und an den Abend¬

kassen ; für flicht numerierte Plätze auch in den Musikalienhand¬
lungen der Herren Fr. Doert, Fritz Müller und beim Stadtgarten-
Einnehmer . 747 4 4

Kinematograph
Täglich Vorftthrnng von 4—IO (Ihr, Sonntags von 3 I hr ab .

Jede Woche neues Programm . :::. 17708*

Wald¬
strasse 13.

Grüner Hof,
Hotel und
Weinstube.

I.-, 1.50, 2
-

, WMMMikalnen nsraaism.
Reichhaltige Speisenkarte bei soliden Preisen.

Schönste und passendste Räumlichkeiten für Hochzeiten
. — und Festlichkeiten . (Keine Saalmiete) . =

223* früher Direktor
FriedrichshofL . Felgenhauer , g?

Zeichen- und Malunferricht
(Figuren , Landschaften ,
Blumen und Stilleben ,
dekoratives Zeichnen ) ,

auch Unterricht für Kinder, sowie Aufträge für Porträts , Kopien,
kunstgewerbliche Arbeiten und Entwürfe für verschiedene Techniken ,
z . B. Handarbeiten, Kunstverglasungen u . dergl. vermittelt der

MalerinnenvereinKarlsrnhe.
Auf schriftliche Anfragen wird bereitwilligst Auskunft erteilt

durch Frl . H . Hess , Riefstahlstraße 8 , III u . Frl . A . Maier ,
Stephanienstraße 10, I . 971

*1
Mrivat -Danzlehr - Institut

Hermann Tollrath «

HIMHNINHNHIHMMis
f■ 28S Kaiserstraße 235. 443 .6.4
• Vinzel -Hlnterricht . WacHrnittags - u . Avsnbüurf «. G
5 Beginn neuer Rurft Mitte Januar. §
D Gefl . Anmeldungen täglich 1 —5 Uhr erbeten . A
» O

»r » „Germania-Licht4,
Bestes u . billigstes Licht der Neuzeit

für Hotels , Villen, Fabrik-Etablissements etc.
Absolut gefahrlos ! Keine Konzession !

Heine Reparatur !
FlammenzaMder Apparate : 11—251. Mit 40 Kerzen
l ’/t Pfg„ mit 60 Kerzen ca. 2 Pfg. pro Stunde.

£ mil Geigle ,
Karlsruhe , Curlachtrstrasse 31 .

—— Goldene Medaillen . ——
Gewerbe - u. Industrie -Ausstellung Durlach 1904.

Ausgestellt 914.2 .2
Gewerbe - und Industrie-Ausstellung Bühl 1905,

Für den Musikfreund , der sich den reinen Gennes edler Musik

H
mit Hilfe eines Klavierspiel - Apparate # verschaffen will , kommt

iipfelds PH 0 N 0 L 9
allein in Betracht. Nur sie ist vermöge ihres Umfanges von 72 Tönen
— im Gegensatz zu allen bisjetzt existierenden anderenApparatendieser
Art — im stände, die Kompositioneneines Beethoven, Liszt, Wagner und
ier meisten Komponisten der Gegenwart vollständig gerecht zu werden,

Pmic M QRfl _ Man verlange reiohhaltioe Broschüre über
riöia Hi. Ouüi i Phonola Tind Phonola -Künstlermusikrollen .

Alleinvertreter : H . Maurer ? Grossh . Hofl .,
Karlsruhe , Friedriebsplatz 5 . 14244 *

, Ein Maskenkostüm ( Rnmänierin) I ^um Waschen n . Bügeln
Oapellcnstraße 68 , 8 . Stocf | < vU | uJl - wird angenommen ,

i « verlaufen . B2007 j B19 &6.2 .1 Lchützeupr. * 8 , II , r

Kein Verkauf an Wieder Verkäufer .
Serie 1 Serie 2 Serie 3

Stück » . 85

Wert bis 3 . 95

Stück Pfg ,
Wert bis 1 .75

Stück

Wert bis 2.65

Auf sämtliche

Lager-Korsetts n Extra -Rabatt

LckMMMklliil
Karlsruhe

1045 empfiehlt 2.2

gut geräucherten
durchn -cichfenen

MmM\ tzrili.

«
9

i, deutsch,
von vorzüglichem Geschmack,

Pfd. 68 Pf . , bei 5 Pfd. a 35 Pf .,
10 Pfd -Emailtopf 6 .S0 Mk.

Schweinefett,«menkimsch,
gar. rein,

Pfd, « 2 Pf ., bei 5 Pfd . L «0 Pf .

Pfd . 70 Pfi , bei 5 Pfd . k 65 Pf.
Butterschmalz, gar. rein
Pfd . 1 .40 , bei 5 Pfd . k 1.30,

10 Pfd .-Emailtopf 13 Mk.
17.7 empfiehlt 17696

Fr . W . HanserWw.
Erbprinzeufiratze 21.

Hotel Sonne .
Dem verehrlichen Publifmn mache die ergebene Anzeige, daß ich

unterm heutigen mein Hotel wieder eröffnet habe und bittet um
geneigten Zufpruch 291a.2.2

Der Besitzer : ZU. Hechluger .
Bringe meinreichhaltiges Lager von

antiken Möbeln
sowie sonstige Gegenstände in

1 empfehlende Erinnerung, ntM

- Friedr . Schaaf, Scliillerstr. 10.

UW
-

| |
♦ ♦

Feinsten garantiert naturreinen Französischen 1908 «
Rotwein offeriert zu

Mk , 0 .30 per 1/i lütter .

Fischers Weinstube ,
Kreuzstrntze 28 , am Hauptbahnhof. 18830.6 5

Empfehle in bester Ausführung
und zu billigste« Preisen : 1072

foWib
sowie

Vorplatzmöbel
io ttiGlltizsttt ftiinifl.

Lazarus Bär Wwe.
Wööekmagazi«

Kelepßon 1925. Zirkel 3.

Reelle Beirat .
Suche f. meine Verwandte , iutcll .

Fräulein vo » angenehm . Aeußern , anS
guter Familie, 24 Jahre alt, kath. , sehr
tüchtig im tzauSh , m. 10 Mille Verm .,
mangels Herrenbekannifch. am Platze
paffende Partie m. charaktervoll -Herrn
gef. Alters , Beamt, od . tücht. Geschäfts¬
mann. Off . m. Photogr . uni. 81823
an die Exp . der „Bad. Presse". Ver¬
schwiegenheit Ehrensache. Vermittler
und anonym zwecklos ._ 2.1

Heirat »
Jg . Mann , Mitte 20 , große , hübsche

Erscheinung , mit etwas barem Ver¬
mögen , wünscht zwecks späterer Heirat
mit jung., gebild. Fräulein bekannt
zu werden . Anonym zwecklos . Ver¬
mittlung verbeten. Diskretion Ehren»
fache . Offerten , womögl . mit Bild,
unter H- b . 501 hanptpostlag .
Karlsruhe erbeten . 111990 .2.1

(Harlekinnctte ) zn
verkaufen

62001 Gartenstraß « 64, 5. St -

hino ®S
mos

abgelegte Herren- und Damenkleider ,
Schuhe . Weißzeug , Möbel zu verkaufen
hat , sende seine Adresse nur an 61871
Sri . Batmann . Ääbriuaerktr . 23 ,

Maskenkostüm ,
sehr schön , ist für 6 M . z« ver¬
kaufen . 61971

Schützeustraße 56 , Laden .

Opernsänger
I erteilt gründliche « mtb ge¬
wissenhaften
Ciesangft -Unterricht .
Honorar mäßig . Stimm »

^Prüfung frei . 6989.14.4
>Edelsheimerstr.2,l . St

Sprcciwunde r - r Uhr

Darlehen
gibt Bankgeschäft von 80 Mk. au, in
Ratenvon 5 Mk. monatlich rückzahlbar.

Offerten mit Retourmarke un—
Nr. H2010 an die Expedition der
„ Bad. Presse" . 2.1

Rkil - WirtlWi.
für Sstftr ober Metzer paffend.

In bester Lage eines - gr. kathol .
Dorfes bei Durlach gelegen ist eine
gutgeh . Wirtschaft mit Bäckerei
umständehalber für 16000 Mk. bei
mindestens 3—5000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen Bierverkauf 4v0 Hektol .
fäbrl. , bedeut Wein - u. Branntwein -
Verbrauch. Offerten uut. Nr . 61905
an die Exped der „ Bad. Preffe" erb .

VilKa»Vei *kauf
(B .-Baden ) .

Im neuen Villenviertel gelegen ,
herrliche Aussicht , schöne praktische
Wohnränme , Garten . Kaufpreis
55,000 Mk . Offerten von Selbtt-
känfern nimmt unter Nr. 61935 die
Expedition der „Bad Presse " entgegn

Pianino , vorzügst, » ues Jnstr.
(Sedileitcr ) , u ird umt r Garantie billig
verlaust , eveut. auch vermietet. Zn
erfr . Werderstr . 80a. pt. 61938 .3 .1

1A vorzügl . Instrument,
bereits neu , billig

zu verkaufen. 61992
_ Kriegstraßo 6 , 2 - Stock. ^

Ein gut er alt. KinVerlieglvagen
(Prin.-ctz orm ) billig zu verkaufen .
61948 Gervinus str. 10, 2 . St . r

Zu verkaufe »
4 verschiedene Clowu - Auzüge und
2 japanische Schirme . 61777

Maienstraße 11 , 2 Stock, links .
fiim ist billig zu verkauf .
l»üi Zu erfragen Georg »

Friedrichstr. 22 , III , r . 62002

MM« » ,
MH. Wilhelmstr . 48 . II. Bi,, «
Ein seidenes Damen - Masken¬

kostüm ist billig zu verkaufen .
61860.2.2 Scheffelstr . 51 , 4. Stock .

Neue, Hochs . KameUaschendivan mit
Roßhaarv. 45, 50» 60 Pik. an, schöne
Stoffdivan33 Mk., Chaiselongues, f.
Moquetteüezug, 38 Mk. Gr. A» sw . u .
n . gute » sol >, selbstangef . Arbeit
«ut . Garant . 8 . XShler, Tapezier ,
Lchützeustr . 56 . Mag . i . Hof. 6 "", .^
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Mittwoch den 16 . Januar , um halb 4 Uhr , VersammlunglNonfirmandensaal Stephanienstraße 22). Geschäftliche«. Bortrag desHerrn Stadtvikars Paul über :
» Die oberbayerifche Diaspora (Tegernsee usw . s ".ssi .2.2 E . Fischer «

Badischer Leih - Grenadier-Verein Karlsruhe.Unter dem Protektorat 8 . Kgl . H . des Grotsherzogs Friedrich von Baden
Unsere ordentliche

General -Versammlung
? findet am SamStag den 18 . d» . MtS ., abend »' /,8 Uhr , im hinteren Saale de« „ goldenen Adler "
statt . Die Tagesordnung hierfür ist im Bcreinslokal
angeschlagen 1056

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Der KerwaltuugSrat .

» arl »rnhe , den 16. Januar 1907 .

Verein für jüd . Geschichte u . Literatur.
Sonntag , 20 . Januar , abend » 6 Uhr , im grasten Rathaus -saale Vortrag des Herrn Br . Gust . Karpeles von Berlin über„ Der Dichter von Halbasieu " (h . F,. Franzos ) . Eintritt fürNichtmitglicdcr 1 Mark. '

1050

Sektion Marlsrnhe
erlaubt sich ganz ergebenst zu der am Mittwoch den 16 . Januar 1907 ,abend » VjlO Uhr » im „ Gasthof zum Land " stattfindenden

Christbaum - Feier
verbunden mit Tombola und Tanz

die verehrte Prinzipalität , Freunde und Gönner höftichst cinznladcn . ,» 1854 .2.2 Der Borstand .

Direktion :
J. BaimondColosseum .

™!*
Spielplan für das Programm 16 .— 31 . Jan . 1907 .

Deutsch - engl .
Excentri que-
Soubrette .

Francois
Röthig

Prestidigita -
teur .

Ada May
Vortrags -
Soubrette .

The Jakscn -Tpuppe , Parterre-Akrobaten
6 Personen . — 6 Personen .

Schwestern
D’Evert
Gesangs -

Daettistinnen .

Americain-
ßioscop
neue Auf¬
nahmen .

.
Otll

Humorist .

Bnisseppa n. Carlo Ernesto, lebendes Pasten Oem -ude
Kassa -Erfiffanng 7 Uhr . Anfang 8 Uhr. Enda 11 Uhr. [0*5 *

Apollo - Theater .
Bes. : B . Brannschweiger . Direktion : A. Grttueberg .

Mittwoch den 16 . Januar :

Grosse Extra -Vorstellung
mit vollständig neuem Programm .

8 Damen . 8 Damen . I
985Klite -BsHei -Kinembl «' lixcelisor .Fritzi Ger6m «, Wiener Soubrette .

Sblaäanowskys Marine , Wasserschauspiele ,Gretl Keiner , Tyrolienne .The Flrados , Komisch Doppel -Keck.Max Arras , Karikaturen -Komiker .Geschw . Oemeter , Equilibristen an Längenden Säulen .Starker » Arne . Bio -Tablenu , Neue Serie !

Zum Kronenfels .
Jeden Montag «nd Mittwoch : «2021

smelrunsr ' Possen - Lnsemble.
82011Karneval

Plissierte Baueruröche , plissierte Dominos
towie alle Phantasiekostiime und Garnituren werden iu Strahlen¬
falten wie geraden Falten schnell und billig angefertigt.

Plissee-Brennerei H .
Kalserstrassc 167 . liaiserstrasse 167 .

MMmGefichtshaat
tvirdfammetvticki. geschmeidig ^ iBL « ^cSlff Herva -Serfe .
Su hLb-r. in all-n gfrotb.. Trog . u. Pari, pro St . SO ü, 1 , K

Heiral «
Landwirt, Dt . 30er , s. m . ein. Frln .

in Briefwechsel zu tret . zw spät . Heirat.
Ausführl . Off. und Photographie z .
Weiterbef . unter Nr . 82014 an die
Eroed. der .,Bad. Dresse" erb . 2.1
ft »vh 08 ^ Sr-, sehr gut r. Brand ,
yU »V billig ’,n verkaufen . 82020

Sckillerstrage 4 . Hof .

Schöne große 81973

Hängelampe
ist billig z« verlausen . Näheres
Werderplatz 41 , 4. Stock links.
Gesucht
wird cn^ -1t 100V «ach Ach er » .
Gest . Offerten unt. Nr. 387« an die
Expcd. der « Bad . Presse " . 3.1

ArtMtlik - Bund
8 t . Barbarft .

Karlsruhe

Unsere ordentliche

8kiitrl>i-Ltrsm«Ii»z
findet am LainStag den IS . b»
Mt » . , abend » i '- S Uhr , im
Vereinslokal zuui „ Gold . Hirschstatt.

Unsere verehrlichen Mitgliederwerde» hiermit zur zahlreichen Be¬
teiligung eingeladen mit dem Be¬
merken, daß die Tagesordnung fürdie Generalversammlung im VereinS -
lokal angeschlagen ist. 904.2.2

Karlsruhe, den 11 . Januar 1907.
Der Borstand .

--«D ,

Jeden Mittwoch abend v, «8 Uhr an

Hlebungs -Mend
im Nebenzimmer des Gasthauses
„ zur Rose " am Kaiscrvlatz. An¬
schließend BereinSabend .

Während des Unterricht » kein Wirt
schastsbctricb im Unterrichtslokal .
16999 Der Borstand .

Verein für
evang . Kirchenmusik

Mittwoch , 16 . Januar ,abend » ' Uhr :

Gesiriiitprobe.
Tie Mitglieder werden gebeten,vollzählig zu erscheinen. 1040

Der Borstand .

Pfannenstiel.
Alle Diejenigen, die sich an unsererChrist bau rn Sa lar beteiligthaben, werden auf heute abend zu
küLOkl C* .f . * ! . !

reundl. eingeladen . 81872
11 » « t 'flmit ^ .

(Weingährmig)

FH . 7 Fla.

Schnittbohnen
Fit. 15 F|

Ni ä Fll 14 PI.
tu »S 6

Fit 1. 10 i ,
Echte FrsnhfuptEr
Würstel isr,

i.Malke Tnrk nnd Papst)
Fi» 80 F| .

Z Fw 85 F| .
lins« :

Zuckerlinsen
Pit SO Hj.
Mittellinse »

Fit * 8 P| ,
Größte Hellerlinsen

| Pli 8814 :8 Fff.
cmpfchleu

Zur
Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisei

findet |Sonntag den 27. Januar 1907, nachmittags 4% Uhr,
im

Sroasen Saale der FestbaUe
ein

mit dem unten folgendem Programm statt.
Zu recht zahlreicher Beteiligung an dieser patriotischen Veranstaltung beehren wir Mhierdurch unsere Mitbürger ergebenst einzuladen.
Besondere Einladungen erfolgen nicht, Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
Anzug der Herren : dunkler Rock, der Damen : Gesellschaftsanzug.Die obere Galerie der Festhalle bleibt den Damen der an der Feier teilnehmend̂Vereine Vorbehalten ; die Damen haben sich durch die an die Vereine verabfolgten Zutrittskach,auszuweisen.
Der Zugang zum Saal und zur unteren Galerie erfolgt durch die Garderoben Mbeiden Seiten der Festhalle und durch das Hauptportal. Der Zugang zur oberen Galerie burfdie Garderoben und die äußeren Galerieaufgänge. 7

Das Komitee : - .Br . Binz , Rechtsanwalt und Stadtrat , Laudtagsabgeordneter; Glaser , Kaufmann und Stadtrat : Dy.schmit , Professor, Obmann des geschästsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten ; Göhringer » cand. in,Vorsitzender des engeren Ausschusses des Korpsrationsverbandes der Techn. Hochschule ; Harrer , RechtsanwaLPräsident der „Liederhalle *, derzeit Geschäftsführer der vereinigten Mannergesangvereine; Br . Heimburg ^Professor, Direktor ver Realschule , LandtagSabgcordncter; Käppele , Wurstlcrmcister und Stadtrat ; Karch«,Kaufmann und Stadtverordneter , Vorsitzender des Hardlgau -MilitärvereiusverbandeS ; Br . Richard Äuitttl '
Bnchdruckcreibesitzer; Kölsch , Kaufmann uud Stadtrat ; Ostertag , Privatmann und Stadtrat ; RahnesSeminarmnfiklehrer, Dirigent de» Männergesangv-rtinS „Badenia" ; Rebmann , Grohh. Oberfchulrat, Stach,verordneter und Landtagsabgeordneter, Präsident deS „Liederkranz "

; Rieple , techn. Assistent, Vorstand dgMännergesangvereinS „Badenia"
; Ritter , Kunstnialer und Professor , Vorsitzender deS Vereins bildend «ztünstler; Scheidt . Professor , Musikdirektor , derzeit Dirigent der vereinigten Mannergesangverein« ; Schlebach ,Blechnermeistcr und Stadtrat : Schwaninger , Grostd . Oberrechnuugsrat und Stadtverordneter , Vorsitzender dlsAld- und Pfinzgan-Militärvereiusverbandcr ; Siegrist , Oberbürgermeister; Br . Fr . Weill , Rechtsanwalt uchStadlrat ; Williard , Grosth . Baurat a. D. und Stadtrat ; Wilser » Kaufmann und Stadtrat .

* Mänuergesangverein „Badenia unter Leitung des Herrn Seminarmusil .iltüilllUvIlPI ♦ lehrers Hngo Rahner .
Herr Hofopernsänger Hans Meller .

Am Aktivier : Herr Seminarmusiklehrer Rahner .

Vrogromm .
1. Deutsche Aaiser -Ouverture . . .2. Phantasie au ? der Oper Lohengrin " . .3. a ) Da » Mädchen au » der Fremde > . . . . . .b ) Deutsche Wälder , deutsche Heimat ( -"^ " " erchore . . .4 . Triukspruch ans Seine Majestät d :n Kaiser : Herr Bürgermeister Dr . Horstmann.Allgemeiner Gesang mit Orchesterbegleitung: Kaiserhymne .5. Rheinsage , Lied für Bast . . . . . . .6. Ungarische Tänze Nr 5 und 6 . . .7 . Trinkspruch auf Seine Königliche Hoheit den Grostherzog: Herr Stadtschulrat Dr,Allgemeiner Gesang mit Orchesterbegleitung: Fürstenhymne .8. Melodienkranz au» is . M. von Webers Opern . . . .9 . a ) Lied de » Bombardon aus der Oper „ Das goldene Kreuz" . . . . .b) „ Mein Liebchen ", Lied für Bast . . .10 . Alpenrose , Walzer . . .“ • 8 •SSSSS.h !

12. Soldatenleben » militärisches Tonbild . . . . ,

Necke.
Wagner.
Komzack.
Breu.

Obermeher.
Brahms .
. Gerwig .

Schreiner.
Brühl .
Peter ».
Rösch .
Lngelsberg .
Weinzierl .
« öler.BÄa .

Musik : Die Kapelle des 3 . Badischen Feld-Artillerie«Regiments unter Leitung des Herm Kömgl.Musikdirigenten Inese . 1063.L1
Tüchtige Schneiderin

empfiehlt sich. 841985.6L
Gartenstr . « 8 » 3. St .

Freunden und Bekannten hiernät die traurige Nachricht,daß nleine liebe Frau , Mutter und Tochter

Marie Seh 6mel
geh. Oehler

nach kurzem, schwerem Leiden heute vormittag 11 Uhr sanft
entschlafen ist. 1076

Karlsruhe , den 15. Januar 1907 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

V. Schemel
Sergeant im 1 . Bad. Lcib -Grenadier-Rcgt. Rr . 109

Die Beerdigung findet am Donnerstag den 17: dS . MtS.,vormittags 10 Uhr , von der Friedhofkapelle auS statt .

(J . iu . I». u .

i» den bekannten Karlsruher
1063 Berkaussst -llen . 3. 1

vanlrsaxunx .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin - I

I scheiden unseres lieben Gatten , Vaters, Brüden , Sohwagersund Oukel «

Johann Berberich , Blechnsrmeister ,
für die zahlreichen Blumenspenden und Begleitung zur letztenRuhestätte , für die schönen Worte und Kranzniederlegungseitens der Vereinigung Karlsruher Blechner und Installateure , !insbesondere Herrn Stadtpfarrer Schwarz für seine trostreichenWorts und den evangelischen Schweetetn für ihre liebevolle !
Pflege sprechen wir auf diesem Wege unsern tiefgefühltesten,| herzlichsten Dank aus. 1053 |

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elise Berberieb Witwe,
Frau Elise Siebter Witwe , geh . Berberich.

gibt reellen Leuten auf Raten-
rückzahlg., auch ohne Bürgen.Knbernuss , Berlin 6 , Steininetz -

straste 50 . Rückporto. 10453a .6.4

inMeiiifr , $In(tn 11. Sgl.
werd . gut u . Bill, ongefcrtigt. B 1696

2.,
Beiertheim , Fricdrichstr. 12,3 , St . r.

Beamte nnd bessere Privat -
lente erhalte « Wäsche « ach « aß
auf große » Atel in solidester Aus¬
führung . Offerten unter Nr . B2Ü0Ü
an die Exped. der „Bad . P resse

" erb.
Ja guter Lage wird sofort ein

IMtitMr WiWW
) « übernehmen gesucht . Offert,
unter Nr. B1897 an die Expedition
der „ Bad. Presse" erbeten.

Kinderloses Ehepaar nimmt Kttd»
(M .) gegen einmalige geringe Ver¬
gütung an. Alter 1 bi» 4 Jahre«
Offerten unter B2027 an btt Expck.
der „Bad . Presse".

Wer deserzt tlatjng
einer kleinen Dreizimmerwohnung aus
1 . April « ach Berlin ? Offerten
Roonstraße lS , U, links . 1058

Gelegenheit .
Einige Aquarien » anaevstmzt,mit Fischen b setzt, 1 Terrarium u-

S Rachtigalbaner bill. zn verkauf .
»2017.2. 1 Lefstngstr . 31 , 3. St .^

Schwarzes, anschließende» 1059

(Phantastckostüm ) für mittelgroße ,
schlanke Figur billigst z« btt *
kaufe « . Anzus. hen 10 — 12 Uhr
vormittags Roonstr . 18 , II , link».

Schönes seidenes Maskenkostüm
(Zigeunerin) bill. zu verleihen ob . verk-
81997 Augartenstr . 37 . 2. St .

Ein Kostüm Zigeunerin ) mitt'
Irre Figur , z« verkaufe « .
81962 Märienstr . 15, 4. Stock.

Ein schöner Paletot , sowie ein gut
erhalt. Abendmautel billig zu ver-
kaulen . Herrenstr . »8 , 2. St . 8 ^

Ein bereit » neues, schönesMaske »
Kostüm Zigeunerin ' mittlere Figur
vreisw. zu verk . Herrenstr. 58, IN, " °°

2 vollständi e Betten » i Ti ch
Stühle zu vertausen. 8202 !

Schützenstratze 58 . H. pari.
Ein älterer , noch guterbaltener, ein

türiger Schrank sehr billig zu ver
kau fen . Wal sstr . 14 , l „ r. Bl !«7j

Ein neuer , gsn; wenig qebr . Ki«
derliegwagen , Gummiräder, ist bill
aprug. Seheffelstr 6.3 5. Rl °6"
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Persereppieken
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Carl Kaufmann
,

Amaiienstr
.

1M&8£

I « den festlich dekorierte« Räume» des

rranIcsneclt -^ eLtalli 'anlL
heute Mittwoch de« 16. Januar , abends 8 Al,r 11 Min .

Großer Kappen -Abend
mit urstdelem Konzert der „ Krachauer " . 6 I 883 .2.2

Wider.
ktrßkigcmj,/

Donnerstag den 17 » Januar ,
nachmittags 2 Uhr . werden im
« aktion - lokal , ZSHriugerstr . 29
im Auftrag des Pfandleihers , Herrn
H. Schmid , die über 6 Monate
verfallenen Pfänder , Buch 29 von
Rr. 2300 bis 3900 als :

Herren - u . Frauenkleider , Weiß¬
zeug , goldene und silberne Uhren ,
goldene Ringe

gegen bar öffentlich versteigert .
Der Uebcrschuß deS Erlöses nach

Abzug der Pfandschuld nnd der
Soften wird , wenn nicht innerhalb
14 Tagen vom Verpfänder abgeholt ,
bei der zuständigen Finanzstelle
hinterlegt. 1038

Liebhaber ladet höflichft ein.
S . Hischmann , AuktiinsgtsW,

ZSHrlngerstraße 29 .

Maskenkostüm (Sonnenblume ) , f.
schlanke Figur paff., preisw . zu verk.
H19*3 « ugustastr . 11 , I .

Aück 8 Pfg . empfiehlt 1052
Fr. W. Hauser Witwe ,

« rbprinzenstratze 21 .

1 Einkassiererl: UHU.
3 HerrschaftSdioner , 1 ksauidiener ,
Käst nbote , Bureaudieuer ,
1 Schuldie « er p 1. Avr ., G . 1800 M .
1 Maschinist , 1 Heizer , f. sofort ,
lMaschinenmeister . lLohnschreider
2 Bantechliiker kür hier u. auSw . ,-
4 Commis versetz. Br . f. h. u . auSw .,
8 BerkSnfer a . Brauch , f. sof . od. so.,
3 Buchhalt . lKontrolle « r »G.1800
1 SteuotUPisiin per sofort , 01975
1 Berkäuferin f. hier , Geh. 80 — 130
1 Berkäuferin f. Wurstlerei f. hier ,
1 Berkäuferin f. Woll - u. Korsctteng .
und sonst noch versch , neue Posten durch

E . Konath , Äiiijirltr. 13. pari.
Schnellste Plazierung d. Art am Platze .

Für Prinzipale gänzlich kostenlos

Heirat .
Fräulein , 32 Jahre a . , Protest. , gut .

Charakter ü. edlerHerzensgüte ,wünscht,
da keine Gelegenheit geboten, auf
diesem Wege mit gut situiertem Herrn
iu sicherer Lebensstellung zwecks bald .
Verehelichung b könnt zu werden .
Witwer mit Kind nicht auSgescklosien.
Diskret. Ehrensache. Off . m . Photo¬
graphie unter Nr . 81947 an die

der »Bad . Presse" erbeten .

Bittgesuch.
Welcher edeldenkende Mensch würde

zwei Karlsruher Schülern zwecks Be¬
endigung ihres Studiums mit etwa
299 Mk . aushelfen Zin » u. Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft. 2 .1

Offerten unter Nr . 82028 an die
Expedition der »Bad . Preffe ".

Wirtschafts-Verkauf.
In einem schön geleg. Orte bei

. Ettlingen mit über 1300 Einwohner
ist ein gr. Anwesen , unter sehr günst.
Bedingungen wegen Todesfall sofort
zu verka » eu . Es wäre einem
tücht . Meecr Gelegenheit geboten,
da keine Metzgerei am Platze ist .

Offerten unter Nr . 81355 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb. 2.2

Pferd zu verlausen,
Bs/Ahrig . Schim -

W melstute . sehr gut im
Zug . Offert , unt .

1074 an die
Exped . der „Bad . Preffe ".

Möbel -Berkauf.
Eleg . Buffet , Ausziehtisch, Bücher¬

schrank , Bett , Roßhaarmatratze , Silber¬
schrank, Psellerkommode , grKinderbett ,
Diwan , Spieltisch , Stuhle , Küchen¬
schrank . Waschkommode mit Marmor ,
Chaiselongue , Eisschrauk , Kleiderstän¬
der . Nachttisch, Flicgenschrank . Servier¬
tisch, Korridormöbü , Badeeinrichtung
Gaslampen , Nähtisch, Kinderwagen ,
Weißzeug, Ehristoflebesteck, aller be-
rests - -! oiüifl zu verkaufe». 81993

6 Kriegst » . 9 , 2. Stock.

I. Kaufm. und technischer
Stsllennachwoio von

W. Matbos , lnnsli. 3, 111.
Stellen Anden ; 82013

1 Kassiererin für hier , sofort
1 Empfangsdame , phot Atelier
4 Kontoristinnen für hier , sofort
12 Verkäuferinnen aller Branch .
2 Linkaffterer . 2 Kontoritten für hier
t Expedient , 1 Lagerist für hier
Kaffen- und vureaubiener , LebenSst.
8 lsachbautechniker f. hier u aurw .
1 Platzmeister , 1 Aufseher .

Gesucht wird auf 1. Februar zu
Beamtknfamilie (3 Personen ) nach
St . Blasien ei« beffereS, tüchtiger ,
evangelische»

Mädchen
für Küche , Hau », und Handarbeiten .
Familienanschluß . Offerten mit An¬
gabe der Kenntnisse» Lohnanspruch ,
(Phot . ) unter Sir . « 811 Tt . Bla -
sie« postlagernd erbeten . 382 »

Tapezier-Lehrling
per sofort gesucht von 81977
Albert Kiemle, Arsnristr. 10 .

sofort gesucht . 388- .3 .1

Puchdruckerei 6 . Jacob ,
_ Mannheim ._

Metalldreher
findet dauernde Stelle bei hoh. Lohn.

2.1 Fr . Schwarze ,
81979 Ettlingerstr . 49 .

Kriegftratze « , Part.
Dur IMIit flulfrägc dtr ffnntn

InHimti ■
biesigtu Platzt.

Sämtliche Stelle « find unter
Garantie offen « . sos . zu besetze « .

Gebucht
männliches Personal :
Buchhalter für hier , sofort ,

Lagerist » 1 BerkSnfer für
hier , sofort ,

Reifender für hier , sofort ,
Detailreiseuder für Manufaktur

für hier , sofort ,
Reisender für Läckfabrik,

CommiS , 1 Lagerist für hier ,
sofort ,

Reisende , jüngere , für hier , sofort ,
1 Filialleiter sofort , Mk. 500 er¬

forderlich , Lebensstellung ,
Verkäufer « . Dekorateur für

hier , sofort ,
2 Eisendreher , 1 Werkschreibe » ,

sofort für hier ,
1 « kzidenzsetzer , 1 Mechaniker

für hier ,
2 « chloffer für Maschinen . "

Weibliches Personal :
1 Berkäuferin für , hier , sofort ,
1 Berkäuferin für hier , für

Weißwaren ,
2 Putzarbeiterinneu für hier , gute

Bezahlung ,
1 Kontoristin für hier» sofort,
1 Ladneri » für hier , auf 1 . Febr ,
1 Kassiererin für hier , sofort ,
1 Direktrice für Modewaren , für

hier , sofort ,
1 Modistin »2P « tzverrLaferi « neu

für hier , sofort . 82018

Bursche-Gesuch.
Ein junger , zuverlässiger Man «

findet als Hausburschc auf 1 . Febr .
Stelle . 82004

Gartenstraße 13 , im Laden .

Ein tüchtiger
Möbelschreiner

kann eüitreten bei Frau Greooer ,
Waldhornstraßr 7. 81984

Ein ehrlicher junger Bursche zum
Milchaustragen gesucht . 61960

Kriegstraße 189 . 1 St .

jtfoff **
Tüchtige Arbeiterinnen , die

selbständig u . befferen Genre garnieren ,
sofort gegen Hohes Talair gesucht .
3 .1 M. Najpr 4t Co . , 819 ^5

Frankental i. Pfalz .
eine geübte chice Schneiderin

» zum anSnäben . H1989
Scheffelstraße 20 , L Stock.

H Cinetüchtige• Kellnerin
in best . Weinlokal sos. gesucht . 82023
Bureau llöüvr. Kaiscrstr . 49,11.

In kl Pension , in gutem Hause,
wird bis 1. Februar ein jüngeres

Zimmermädchen
gesucht bei hohem Lohn . 1069

Kaiser -Allee 281 », 4. Stock.

Zimmermädchen.
Ein solides , fleißiges Mädchen, das

reinigen und bügeln kaun , auf
1. Februar gesucht . 82015 .2.1

_ « aiserstraße 219 .

st. Stein
Beiköchinnen, Mädchen für Weißzeug,
sowie Privat - u. Küchenmädchendurch
Frau Mayr , Waldhorustr . 44. 6 <**

Für die

Musterabteilung
suche « wir einige fleißige , fort -
bildungsschulentlassene

Mädche «
baldigst zu engagieren . 1041 .3.2

II erz <fj Hahn ,
S. Herrmann Söhne Nachflg .

Friedrichsplatz Rr . 2, L.

SiijiW Mädchen
geaueht »

Ehrliche « , zuverlässiges Mädchen
findet auf 1. Febr . in einer Bäckerei
Stelle als Ladnerin , dieselbe muß
auch in der Haushaltung mithelfen .

Gefl. Offerten unter Nr . 1070 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbet . 4.1

Stellen suchen
Solider , « präsent . Kaufmann , ledig,

« ch t per 1. April Reise¬
kosten in gutem Hanse . Ver¬
traut mit der Zuckerwaren -, BiSquit -,
Schokolade-, Spirituosen -, Wein - und
Seifenbranche . Spricht französisch.

Offerten unter 81988 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Preffe ". 2 3 .1

Einfaches Mädchen,
das bürgerlich kochen kann , wird ans
1. Februar gesucht . 1033 *
Konditorei Louis Oestorle ,

Karl -Friednchstr . 20 .

Mädchen Ge -uch.
Tin tüchtiges Mädchen , welches

kochen kann und in allen Hausarbeiten
ersadren ist , auf 1. Februar gesucht .

Näh . Etseulohrstr . 37 , l >1. 8 ".»

Ein einfaches , brav . Mzächzu welch - »
und pünktliches sich all .

Häusl. Arbeit , willig nntrrtirht , etwas
näben u dabei das Kochen erlern , kann ,
findet sofort oder ans 1. Februar
gute Stelle . Nur solche mit guten
' ' eugnissen mögen sich melden . 82025

aiserst r . 201 , Eing . Wa ldstr ., 4 Tr
Gesucht per 1 . Februar brave », fl.

fßr Ssnssrbeil.
61987 Gartenstraße 82 , pari .

t

mti , jüMti IMten
auf 1 . Februar ges icht. 81978L .1

Bunseustraße « » I.

Mädchen gesucht,
ehrliches , das bürgerlich kochen kann ,
zu 3 Personen sofort . Lohn 20 Mk.

19593 .1 Westendstr . 19 , pari

Stelle .

das bürgerl kochen
' t kann , find . sof. gute

Kreuz
' r . 5 , I V . 82026

Zu kleiner Familie (2 Pers .) wird
am 1 . Febr . ein tüchtiges , ordentl .
Mädchen gesucht . Nur solche , welche
Zeugnisse von befferen Häusern be¬
sitzen, wollen sich melden : 81982

Kaiserstraße 4 » . im 4. Stock.
Ein braves , fleißiges Mädchen

wird zu 2 Personen auf 15. Januar
oder 1. Februar gesucht . 81964

Zu erfragen Kaiserstr . 86 , 3 . St .
Eme ehrliche Frau od. Mädchen

für leichte Hausarbeit 3—4 Stunden
vormittaaS gesucht . 81931 .2 .2

Kriegstraße l « Q , 1. St .

ttietuitsfratt ,
zuverlässige, saubere , bis 1. April
gesucht . 81996 .2.1

« riegstraße 187 , 2 . Stock .

bei
Elikann &

Lachuerstr.
Ba « P |
7/9 . 1055

Einem jungen Mann mit befferer
Schulbildung ist Gelegenheit geboten ,
bei mir als Lehrling einzutreten .

Adolf Seiauer ,
1057 Teppichhan ».

Junger Kaufmann , Militär -
Pensionär , sucht Beschäftigung in
schriftl . Arbeite » , Adreffenschreiben c,

egen geringe Vergütung . Offert , an
tapellenstr . 19 » 3. S t. l. 8 1999

Junger verheir . Mann , gedienter
Militär , mit kl . Familie , sucht Ber -
tranonSstellnng als Einkasstercr,
Hausmeister cc. Beste Militär - und
Zivilzeugniffe vorhanden . Gefl. Off. r .
Rr . 81915 an die Exp d. „Bad . Pr ." ?

Gut möbl. Zimmer auf soforl
zu vermieten. 81981 .2.1

Blnmenstraße >8 , 2, Stock .
vahnhoistraße 28,4 . Stock , ist ein

möbliertes Zimmer an Herr » oder
Fräulein sogleich zu vermieten . 6 *>i .

Stelle-Gesuch, grffi :
ämer , großer , kräftiger Mann an -
-angs der 3" er Jahre sucht Stelle
als Nachtwächter oder Magazi » -
arbeiter . Offert , unter Nr . 81986
au die Exped. der „Bad . Presse" erb.

kiit iungt Mn Mi Ittllng
als Kellnerin . 81994

Zu erfr . Kapellenstr . 19 , III . , \
•ftontoriltin

welche schon in Stellung war u. mit
all . Konlorarbeiten vertraut ist, sucht
p. 1. Febr . Stell , ev. als Stenotypistin .

Offerten unter Nr . 61972 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Iu vermiete »
Amalienstraße 48 , 11, Stb ., ist

1 frcundl . Wohnung Von 2 kleineren
Zimmern , Küche u. Keller auf 1. April
zu vermieten . Näh . in der Papier¬
handlung ^_ 61944

Bürgerstr . 8 , Hth ., 1 . u . 2. St .,
2 Wohnungen v. je 2 Zimmern ,
Küche nnd Keller aus 1 . April zu ver-
mietcn . Zu erfr . BdbS . Part . 6 „ ^ . , 1

Rudolfstraße 7 ist eine schöne
2 Zimmer -Wohnung mit Zubehör
zu vermieten . Näh part . rechts. i! >" ' , . ,

Gcheffelstr . 8 , 2. Stock, 3 Zimmer -
Wohnung . mit Abschluß und Gas
versehen, auf 1 . April an kleine Familie
zu vermieten . Pre is 300 Mk. 8 <^ V ,

Schillerst «. 18 ist im 5. Stock ein
Zimmer , Küche , nebst Zubehör aus
1 . April z» vermiete « . Näheres
im Lade >>4_ 81957

Schillerstraße 28 . Schöne große
2 Ztmmer -Wohnung mit Balkon ,
Küche , per 1 . April z« vermiete « .
Zu erfragen daselbst part ._ 1075

« tlhelmstr . 18 ist auf 1. April
frdl . Wohnung von 4 Zimmern ,
Mansarde u . Zubehör zu vermieten.
Näheres im 3. Stock. 61863 .5.1

Eis zst «lSbiikrtkS Zim«»
mit besond. Eingang ist per sofort
oder später zu verimeten. 61875

DonglaSstraße 4 , 4. Stock.
Elegant möbl . Zimmer

mit sep. Eing . per sofort zu vermieten .
8 « ' . . , Waldstr . 49 «, 2. St . rechts.

| |
> groß, neu h er

gerichtet,
12 Mk. monatlich zu vermieten.
82030 « hlandstr . 19 , UI .

für

Adlerftr . 38 , 4 . Stock , ist ein ein¬
fach möbl ., auf die Straße gehendes
Mansardenzimmer an sol. Herrn
»du Fräulein zu verm . 81961

Bahnhofstraße 89 » eine Treppe
hoch, ist eine gute Schlafstelle mit
Kost an solid« , Arbeiter sofort billig
zu vermieteu . 81980

Dnrlacherstr . 70 , bei Kronenstr . , ist
ein gut möbliertes Zimmer an ein
Fräulein billig zu vumieten . 82019

Frtedeustraße 11 , 2. St . , ist gut
möbliert . Zimmer in schöner Lage ,
ruhig . Hanse , an solide» Herrn per

2l . März zu vermieten ._ B2012
Gartenstraß « 52 ^ parterre , m

ruhiger Lage ohne vis -8 -vis , ist eat
schön möblierte » Zimmer zu ver -
mieten . 81988

Gartenstraße 87 , Ecke Jollystr »
in em gut möblierte » Zimmer mit
freier Aussicht sofort oder spät « für
9 Mk. ru verm. Näh . 5. St . 81911

Hirschstraße 47 , 2 . Stock , ist ew
große», gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . 81974

Kaiserstraße 187 , 3 Tr ., ist sosort
möbl. Zimmer mit voller Pension
zu 42 Mk. abzugeben. 82029

Lammstraße 12 , 3 Treppen , sind
Wohn » « ud Schlafzimmer , sei«
möbliert , mit freier Aussicht auf
den Hebelplatz sof . zu verm .

Ludwig -Wilhelmstr . 8 , 2. Stock
sind 2 Zimmer sofort an solide
Fräulein zu vermieten . B1714 & 2

Lnisenstraß « 41 , pari ., ist ein gut
möbl. Zimmer mit oder ohne Früh¬
stück an einen Kaufmon » oder sonst.
Beaniten sogl. zu verm . 61953

Maienstr . 3 » neben der Ostendstr .,
ein gut möbl., freundl . Erkerzim¬
mer » schönste , ruhige Lage , ohne
vü -i -vis , mit Ga », ,m 2 . Stock, auf
1. Februar zu vermieten . 81965

Mondstraße 4 «Ecke Göthestraße )
ist ein gut möbliertes Zimmer , u
vermieten . 61988 .4.1

Morgenstraße 29 » II , ist ein möbl .
Zimmer mit ode, ohne Kost sofort
oder 1 Febr . zu vermiete ». 62006

Rudolfstraße 7 ist ein gut möb¬
liertes Zimmer sofort «der später zu
verm etcn. Näh Part , recht» . 6 " «^, ,

« ndolfstr . 31 , II . r ., s. gut möbl .
Zimmer , sep. Eingang , sofort zu
vermieten . 1004 *

« chützeustr . 11, 2. Stock , nächst der
Ettlingerstr ., gut
zu vermieten .

möbl . Zimmer
81952 .2 .1

Schützenftratze 28 » 2. St ., ist em
freundliches Zimmer vor de«
GlaSverschluffe sogleich oder später
zu vermieten . BI951

Werderstraße 69 ist ein gut möbl .
Zimmer sofort zu vermieten Zu
erfragen im Laden ._ 62008

Zähringerstr . 87 , Stb . 2 . Stoch
ist ein gut möbl Zimmer sofort
oder später billig zu verm . 8 " "'

Schlafstelle,
schöne» Zimmer , nach der Straße
gehend, an 1 oder 2 Arbeiter billig
zu vermieten . 81796 .2.2

Scheffelstraße 62 , 4 . St

Miet-Gesuche :
Geräumige 3 Zimmerwohnnng

gesucht , 2. ob . 3. Stock, mögt . m8
freier Aussicht, in der Oftftadt .

Offerten unter Nr . 81995 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

WM, igetlKitu Imwr
von befferem Herrn , iu der Nähe de»
Bahnhofe » mtt guter Bedien , gesucht.

Offerten unter Nr. 62008 an die
Expedirüm der ^Bat>. P -oefle"
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L ) Grosser Inventur - Verkauf

zu enorm billiqen Preisen.
D « inen -Ttonfektton

Astrachan-Boleros ,«** 18“ 10“
Astrachan-Jacketts

Gardinen , Teppiche ilr.
früherer Preis 27 .50

3500jetzt

1KLV

18 “
ältere Dessins

Axminster, Tapestry u. Velvet-
Teppiohe und einzelne Vorlage! mit

Prozent
Rabatt .

jetzt

35.00

Zoo

'
früherer Preis 60.00Eine Partie

WflllPtlP ßllfcrpn in schwarz und farbig,
_

» » UIICIIC 1J1UÖCU ganz gefüttert früherer Preis 12 .50©in großer Posten 1050 COO 050 050Seidene Blasen svnii
Liiioleiimlänfer ^ :ym Tr ^60 ' 70 « 95 « LIO 1.95

18.50 4.75
Auf alle nicht herabgesetzten Preise in WMDamen Konfektion Z5

Eine groß « Partte
Besatzborden , SpitzenWaschbördchen rc. mit

RegenscMrme „ Xm

Wrozent
Hiavatt.

für Damen ftüh. Preis 7.50

Glorta mit
langemSilbergriff

8,30
» .»0

Mrozeut
Waöatt

Reine Leide

8,30
is.sv

Reste bis 5 Meter

Tuck» «. Olükh»Lanto«nliren
liehe »»» Gardinen » “*

liongreh-Stoffen
einzelne Lenlter-Gardinen

m LLll u. Spachtel
Stores Lettdecken

» it
Prozent
Rabatt

104S

erheblich
unter _

Preis .
pslzwarsn ... Zells

Durch Verabfolgung doppelter Rabattmarken ober 10 Prozent Rabatt in bar
auf? die nicht besonders herabgesetzten Artikel, wie :

Weisswaren , Baumwollwaren , Tisch - , Bett - n. Leibwäsche etc.werden außergewöhnliche Vorteile geboten.

31
, Schneider

BÜ

n t

Hochzeits- u Berlobungsgeschenke
in Gold . ,,«d Tilberware « ; hauptsächlichBestecken , liaftee - « . Teelöffelnin echt Silber und Silberplattiert , empfiehlt—— mit S "/« Rabatt.
Christian Fränkle , Goldschmied,

Kaiferpasiage 7 a , Karlsruhe .Altes Gold wird in Zahlung genommen . 81946

Gebrüder Benckisep, Pforzheim
Maschinen-Werkstätte , Eisen* u. Metallgiesserei
Spezialfabrik für moderne Zransmissionen

fest und mit KugelbewegungRingschmierlager,
Stahlwellen,
Reibungskupplungen ,
Riemenscheiben,

Rohguntücke ,

gedreht und poliert 10007«,52 6
D. R .-P . , bewährteste Konstruktion
ein - und zweiteilig , Maschinengeformt bis1500 mm, nach Chablonen geformt bis4000 mm Durchmesser
nach Modellen und Chablonen geformt ,bis 15 000 kg . Einzelgewicht ,

Bearbeitungswerkstätte f. schwere Maschinenteile.

A. Bauer (torm. J. Grupp), Optiker ,Spezial -Institut für gewissenhafte Anfertigung
aller Arien Augengläser . 10626.1Brillen « Zwicker , Operngläser , Feldstecher , sowie alleoptischen Artikel , in reicher Auswahl und bester Qualität.

Reparaturen werden schnell und gut ausgefübrt . ’ ' Billige Preis »
Mein Geschäft befindet sich jetzt

~

Kaiserstr . 124 b,

fiAMrtiUatiw « ck— : IWh « äßere Kaffa>Gink5ns«ont »emß Spesen bin ich i» der
Loge M dedeuteod Wffigtrm Preise»sie jede Konknrren, z« verkaufe«,» leiser

Pokstüodizes Bett »au 70 Jt m
Haar-Motratzen ms . 4Y , ,WettftrRe» oo» . . . 12 , ,
Ko »». Pettftelle« von . 2» , ,
Waschkommoden von . 12 , »
Wofchlomrnoden , polirt,« it schönen Beschläge»
NndMarniorplatten»«« 45 . ,Rachitisch« von . . . 6 . ,Schränke , eieik,. . von . 15 . «» ameeUaschendiva « von 48 „ „Sopha-Tisthe von • . 15 . ,V»pha, in guter solider
Arbeit von . . . . 35 , .

Sallerieschränke von . 25 . .Hettiko. mattü .blank. von 36 -30—50 vollständige Schlafzimmer »
Einrichtungen für n und

Private stets aus Lager .
«Kauze Aussteuern werden besonders

berüdstchtigt . Sämtliche Kasten- u.
OolstrrmSbel find nur gute , fol. Arbeit .Ansicht gerne gestattet .

GnstavJuekelant
KnrlacherstraKe 1 s , 3.

Vach UrdmimmiM reNistzlsns ifitite .

X mit Sorten X
IaSaar &Ruhrkohleii
Braonbohlen hrihets ,
»,« Holzkohlen
liefert sofort u . auf Abschlussprompt .

Karl Dürr,
“SSET

Xarlsrih«! Fernsprecher 499 .

°
lIo

Wegen Inventur

Spitzen
Idrianep , erzgebirg .
Klöppelspitzen

„ Deckehen
„ Milieus
„ Läufer

Filetspitzen
., deekehen

Häkelspitzen und
Einsätze

Günstige Gelegenheit für Damen,
vorteilhafte Einkäufe zu machen,

sich für die

01
010

BüllZBltH SChmUChen Wegen Inventur
Stickereien , ail : Spitzen :

Madapolam
Flockköper , Köper
Batist ■ '

Madeira -(Hand )Sttek .
Naturell - ) Stickereien
Unterroek - /

*
und

Einsätze . .

Englische und
französische
Valenciennes
Torchons 1028
Malteser -Spitzen
Trimmings
Schrank - u . KQchen-

horden und
Einsätze .

Selbstgefertigte Wäsche : FntertafHcn , Tag - h. Macht -Henulen , k «l« «M
CnterrZcke lu tadelloser Arbeit;

Weiss - Stofle : Madapolam, Leinen, Halbleinen. ,
Gardinen , Horaialwüsche, Schürzen, Taschentücher.

Oskar Beier , Kaiserstr . 174, i i. üincblr.
- - Mitglied des Rabatt -Sparvereins . -

40—50000 Mark
als I . Hypothek werde» ans eine
schöne Billa mst großem Parke in
mehr als doppelte », Werte üon pünkt¬
licher ZinSzahlcri« aufzunthwe» ge -
sncht. Offerten unter Rx. 38Ü » an
die Srved. der . Bad. Presse *. 2.1

Hund verlausen
ein schwarzer , langhaar . Jagd »
Hund (Setter ! m t gelben Abzeiche »

Abzugcben Sophienstr . 12,2 . St .
Aor Ankauf wird gewarnt. MX )5

« Sbel sehr billig «bzngedeu .
Schön pol. , dunkle, englische Bettstellemit Rost, Matratze m - Wolle, :Polster,kalbsranz. vol. Bettstelle mst Rost u.Polster , «leg . Kamrltaschen -Diwan,Vertiko, zche,t bess-Chiffoiinier,Stühle,
ausgezeichnet brennender , kleiner Koch¬
herd, zweisl-Gasherd, Weißzeugschrank,kleinere WasckkaiNvwdein. Marmorpl .,HI! Zimmertisch , alles sehr
hübschste. 33, Pt., nächst verl. Kriegstr.

eine gute ÄÄ -
matratzr für nur

6 Mk. rchützenstr . 56. Geltend,U .8 ' -
n m »

Zapf . Wirtschaft
Von kinderlosem Ehepaar wird aus

1. April eine gutgehende Wirtschaft
gesucht . Mann ist Metzger.Offerten unter Rr . Blöid an dn
Expedition der „gab . Dresse' . 3.1
«ju kaufen gesuchtein gebrauchtes , aber noch gut erhav.

Zweisväuner - ILHaiseugeschir«.
ftrOmpcncranIt . !»f. X|tl.ft . 111
364a » «statt . 3.3


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

